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das redaktionsteam

Der neue Wisidanger

Mit der heutigen Ausgabe präsentiert sich Ihnen 
« De Wisidanger » attraktiver und informativer 

denn je. Auch wenn sich das Erscheinungsbild durch 
die Zusammenlegung mit dem Bertschiker « s’Türmli » 
sichtbar geändert hat, eines ist geblieben : Im Vorder-
grund stehen weiterhin die Informationen über die Po-
litische Gemeinde, Schule, Kirchen und die Vereinstä-
tigkeiten sowie Beiträge über bekannte und weniger 
bekannte Persönlichkeiten und Berichte zum aktuel-
len Geschehen in der Gemeinde.

Herausgeber des Wisidangers ist die Politische Ge-
meinde Wiesendangen. Der für das Produkt Kultur 
und Freizeit zuständige Gemeinderat trägt die finan-
zielle Verantwortung gegenüber der Gemeinde-
versammlung und steht in engem Kontakt mit dem 
Produktverantwortlichen des Redaktionsteams. Urs 
Stanger, der Produktverantwortliche des Wisidan-
gers, sorgt zusammen mit seinem Team für die regel-
mässige, zweimonatliche Herausgabe. Er ist auch für 
die Einhaltung des von der Gemeindeversammlung 
abgenommenen Jahresbudgets verantwortlich.

Es gehört zu den wichtigsten Aufgaben des Reda-
 ktionsteams, bei der Berichterstattung die Inter-

essen aller Bevölkerungsschichten zu berücksichti-
gen. Nebst dem Produktverantwortlichen besteht das 
Team aus vier Schreibenden, zwei Fotografinnen und 
einem Karikaturisten. Die Redaktion schreibt eigene 
Beiträge zu den im Redaktionsstatut festgehaltenen 
Rubriken und Themen, stellt anhand der erhaltenen 
Artikel den Inhalt des Wisidangers in der bestimmten 
Reihenfolge zusammen und übergibt die redigierten 
Text- und Bildbeiträge sowie die Inserate an die Druck-
vorstufe zur Aufbereitung und Gestaltung der jeweili-
gen Ausgabe. Die Ressourcen der Redaktion lassen 
keine weiteren Berichterstattungen wie zum Beispiel 
über einen Anlass oder eine Neueröffnung zu.

« De Wisidanger » steht allen örtlichen Vereinen und 
Organisationen als Publikationsorgan gratis zur Ver-
fügung. Allerdings müssen die Berichte stets voraus-
schauenden Charakter aufweisen. Eine Ausnahme bil-
den die Fotoseiten von grösseren Anlässen, die von all-
gemeinem Interesse sind.

Das Redaktionsteam des Wisidangers arbeitet mit 
viel Freude an jeder Ausgabe. Doch wer steckt

dahinter ? Urs Stanger, Claudia Meili, Walter Baer 
( Schreibende ), Marianne Schuppisser ( Fotos ) und Da-
niel Bosshart ( Karikaturen ) sind seit einigen Jahren 
dabei. Erfreulich, dass nun das Team der Schreibenden 
mit Jacqueline Tanner vom « Türmli » und wohnhaft in 
Kefikon sowie Sibylle Huser, Wiesendangen, als Re-
daktorinnen ergänzt werden konnte. Ebenfalls neu 
sorgt die Wiesendanger Fotografin Barbara Truninger 
für zusätzliche Bilder.

Selbstverständlich steht « De Wisidanger » dem Ge-
meinderat für die öffentliche Kommunikation zur 
Verfügung. Das Magazin mit der neuen Auflage von 
rund 3000 Exemplaren erweist sich auch für das Ge-
werbe als idealer, kostengünstiger Werbeträger. Deren 
Angebote und Dienstleistungen werden von der Leser-
schaft nachhaltig wahrgenommen. Alle Angaben zur 
Werbung, die einen Anteil von maximal 30 Prozent 
des Gesamtumfangs ausmachen darf, finden Interes-
sierte immer aktuell auf der Website der Gemeinde 
unter www.wiesendangen / Kultur und Freizeit / De 
Wisidanger. Dort sind auch die bisher erschienenen 
Ausgaben stets abrufbar.

Nun wünschen wir allen Leserinnen und Lesern 
aus den Gemeinden Bertschikon und Wiesendan-

gen viel Freude beim Lesen des neuen Mitteilungsblat-
tes « De Wisidanger » und freuen uns, wenn die Beiträge 
und Berichterstattungen Ihren Gefallen finden.

FOKUS
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Gemeindefusion Bertschikon-Wiesendangen

Beschlossen ist noch 
nicht umgesetzt

Einige Massnahmen lassen sich rasch und unkompli-
ziert umsetzen, andere sind komplex. Überall dort, wo 
Personen, Nachbargemeinden oder Zweckverbände 
involviert sind, ist der Aufwand bedeutend grösser. Be-
reits konnten aber auch Massnahmen vorgezogen wer-
den, deren Ausführung erst im Verlaufe des Jahres 
2014 vorgesehen waren. Die letzten beiden Monate 
wurden vor allem dafür genutzt, alle Grundlagen zu 
schaffen, damit am 25. November 2013 in der ersten 
gemeinsamen Gemeindeversammlung alle nötigen 
Entscheide für die künftig vereinte Gemeinde gefällt 
werden können.

Reich befrachtete Gemeindeversammlung 
vom 25. November
Folgende Traktanden stehen bereits fest :

• Festsetzung Voranschlag 2014

• Festsetzung Gemeindesteuerfuss

• �Genehmigung der kommunalen Erlasse wie Perso-
nalverordnung, Polizeiverordnung, Verordnung über 
die Siedlungsentwässerungsanlagen sowie deren 
Gebühren, Verordnung über die Wasserversorgung, 

Verordnung über die Abfallwirtschaft und die 
Gebühren, Unterhaltsordnung für die Flurwege 
und Meliorationsanlagen, Baugebührenreglement, 
Behördenentschädigungsverordnung, Friedhof- 
und Bestattungsverordnung, Reglement über die 
Lieferung und den Bezug von Erdgas

• Wahl der 22 Mitglieder des Wahlbüros

Kehricht- und Grüngutentsorgung 
ab 1. Januar 2014
Im Dorf Wiesendangen gibt es keine Veränderung, der 
bisherige Sammeltag Donnerstag und die Gebühren-
marken werden beibehalten. Die Einwohnerinnen und 
Einwohner der Gemeinde Bertschikon können ihre Ge-
bührenmarken nicht mehr weiter verwenden, toleriert 
wird jedoch ein Verbrauch bis zum 28. Februar 2014. In 
Bertschikon können aber auch die neuen Gebühren-
marken bereits ab dem 1. Dezember 2013 eingesetzt 
werden. Die neuen Gebührenmarken sind an allen bis-
herigen Verkaufsstellen erhältlich. Die Grundgebühr 
für den Abfall beträgt pro Jahr 75 Franken, ein 35-Liter-
Sack kostet 1.80 Franken.

Grüngut
In den Dörfern Wiesendangen, Attikon und Gundetswil 
wird das Grüngut wöchentlich eingesammelt, die 
Grüngutmulde in Gundetswil wird per 31. Dezember 
2013 aufgehoben. In den Dörfern Gündlikon, Stegen, 
Sammelsgrüt, Bewangen, Liebensberg, Zünikon, 
Oberbertschikon, Bertschikon, Buch und Menzengrüt 
wird das Grüngut einmal monatlich am 1. Donnerstag 
des Monats eingesammelt. Das Grüngut soll in einem 
grünen Container oder einem anderen stabilen Behäl-
ter bereit gestellt werden. Möglich ist aber auch, ge-
bündelte Äste und Sträucher an den Strassenrand zu 
stellen. Die grösste Länge beträgt 2 m, die Dicke 0,5 m.

Häckseldienst
In der ganzen Gemeinde werden auch im Jahr 2014 vier 
Häckseltouren angeboten. Alle Angaben über die Ent-
sorgung sind im Abfallkalender der fusionierten Ge-
meinde aufgelistet, dieser wird Ende November 2013 
in alle Haushaltungen verteilt.

Die Umsetzung der Gemeindefusion per 2014 läuft auf Hochtouren. Rund 70 Prozent der Massnahmen sind ab-
geschlossen oder so weit vorbereitet, dass nur noch der letzte Ausführungsschritt aussteht. Die Übersicht über 
den aktuellen Stand.
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Entsorgung von Glas, Metall, Papier, Öl
Das bisherige Angebot bleibt ohne Veränderungen be-
stehen. Die Einwohnerinnen und Einwohner der neuen 
Gemeinde werden auf den Entsorgungsplatz bei der 
Dorftrotte in Wiesendangen hingewiesen.

Strassenreinigung neu geregelt
Insgesamt werden 13 mechanische Reinigungen pro 
Jahr auf den Gemeindestrassen durchgeführt. Davon 
sind mindestens zehn Reinigungen in den Dörfern Wie-
sendangen und Gundetswil und mindestens zwei Rei-
nigungen in den anderen Dörfern festgelegt.

Umstellung Strassenbeleuchtung
Im bevorstehenden Winterhalbjahr bleiben die bishe-
rigen Einschaltzeiten. Erst auf die Sommerzeit 2014 
wird im Dorf Wiesendangen die Beleuchtung um 1.15 
Uhr abgestellt und um 4.45 Uhr eingestellt. In den 
Nächten vom Freitag auf Samstag und Samstag auf 
Sonntag brennen die Lampen durchgehend. Attikon 
ist an die Strassenbeleuchtung Rickenbach ange-
hängt, abends löschen die Lampen um 1.00 Uhr und 
Morgens brennen sie ab 5.00 Uhr. In allen anderen Dör-
fern brennen die Strassenlaternen bis 24.00 Uhr und 
schalten am Morgen um 5.30 Uhr ein.

Leistungsvorgaben für Winterdienst
Die Vorgaben für die Organisation des Winterdienstes 
sind definiert. So muss sichergestellt werden, dass die 
Begeh- und Befahrbarkeit nach Schneefall oder Eis-
glätte wie folgt gewährleistet werden :

• �Hauptachsen für den öffentlichen Verkehr 
bis längstens 1,5 Stunden

• �Wichtige Strassen und Gehwege bis 2,5 Stunden

• �Übrige Strassen und Gehwege bis 4 Stunden

Die Gemeindeverwaltung Bertschikon 
schliesst Anfang Dezember 2013
Ende November wird in Bertschikon noch Micaela 
Schmuki in den Bereichen Einwohnerkontrolle und 
Buchhaltung arbeiten, ebenfalls tätig sein wird Helene 
Staub als Gemeindeschreiberin ad interim. Sämtliche 
anderen Fachbereiche wurden bereits durch die Ge-
meindeverwaltung Wiesendangen übernommen. Die 
letzte Gemeinderatssitzung des Gemeinderates Bert-
schikon findet am 9. Dezember 2013 statt. Für die Inte-
gration der EDV-Daten können in den Bereichen Ein-
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wohnerkontrolle und Steueramt im Dezember keine 
Verarbeitungen mehr erfolgen. Die Bevölkerung von 
Bertschikon wird gebeten, ab dem 2. Dezember 2013 
den Kontakt mit dem Gemeindehaus Wiesendan- 
gen aufzunehmen. Die Telefonhauptnummer lautet 
052 320 92 22, die E-Mail-Adresse gemeindeverwal-
tung@wiesendangen.ch. Folgende Personen sind ab 
dem 2. Dezember 2013 für die Einwohnerinnen und 
Einwohner aus Bertschikon zuständig :

Einwohnerkontrolle und Bestattungen : 
Marina Baumberger, 052 320 92 33, 
marina.baumberger@wiesendangen.ch

Steueramt : 
Rolf Bänteli, 052 320 92 31, 
steueramt@wiesendangen.ch

Bauamt : 
Markus Zollinger, 052 320 92 34, 
markus.zollinger@wiesendangen.ch

Finanzverwaltung : 
Martin Schindler, 052 320 92 30, 
martin.schindler@wiesendangen.ch

Soziales : 
Gordana Kupresak, 052 320 92 39, 
sozialamt@wiesendangen.ch

Werkdienst : 
Armin Käch, 052 320 92 37, 
armin.kaech@wiesendangen.ch

Liegenschaften, Wasserversorgung, 
Kanalisation :  
Jakob Rechsteiner, 052 320 92 29, 
jakob.rechsteiner@wiesendangen.ch

Voranschlag 2014
Der Voranschlag 2014 war für Finanzverwalter Martin 
Schindler, die Produkteverantwortlichen und die bei-
den Finanzvorstände Urs Borer und Christian Rüegger 
eine besondere Herausforderung. Es stellten sich Fra-
gen wie : Welche Versicherungen werden zusammen-
gelegt und wie sehen die neuen Prämien aus, welche 
sind überflüssig ? In welchen Organisationen wie dem 
Gemeindepräsidentenverband besteht künftig nur 
noch eine Mitgliedschaft ? Wie entwickeln sich die EDV-
Kosten ? Dank der guten Zusammenarbeit innerhalb 
der beiden Verwaltungen konnten alle Details geklärt 
werden. Fest steht auch, dass der bisherige Steuerfuss 
bei der Politischen Gemeinde beibehalten werden 
kann. Dies auch, wenn die Sondereffekte wie der kan-
tonale Beitrag an die Fusion sowie ein Buchgewinn aus 
dem Landverkauf an die Stiftung Steinegg nicht be-
rücksichtigt werden.

Der Voranschlag 2014 wird von der Steuerungs-
gruppe der ersten gemeinsamen Gemeindeversamm-

lung beantragt. Auch für die Prüfung des Voranschla-
ges wurde eine spezielle Rechnungsprüfungskommis-
sion zusammengestellt. Der Steuerungsgruppe und 
der RPK gehören folgende Personen an : 

Steuerungsgruppe : Kurt Roth ( Wiesendangen ), Bri-
gitte Boller ( Liebensberg ), Ueli Gamper ( Zünikon ), Er-
win Bräm ( Buch ), Christian Rüegger ( Liebensberg ), Urs 
Borer ( Wiesendangen ), Hans-Peter Höhener ( Wie-
sendangen ) ; präsidiert wird die Steuerungsgruppe 
von Kurt Roth.

RKP : Sonja Lambrigger Nyffeler ( Kefikon ), Martin 
Wettstein ( Zünikon ), Rudolf Tinner ( Gundetswil ), Wal-
ter Hönes ( Wiesendangen ), Irene Frei-Peter ( Wie-
sendangen ), Daniel Allenspach ( Wiesendangen ) ; prä-
sidiert wird die RPK von Walter Hönes.

Investitionen in beiden Gemeinden
Für das Jahr 2014 sind Investitionen von 3,2 Millionen 
vorgesehen. Die Investitionen sind detailliert im Ge-
meindeversammlungsbüchlein aufgeführt, das in alle 
Haushaltungen verteilt wird. Aufgegliedert nach den 
ehemaligen Gemeinden Wiesendangen und Bertschi-
kon ergibt sich folgende Übersicht ( in Franken ) :
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Gemeindestrassen	 Wiesendangen� 690 000 
	 Bertschikon� 650 000

Wasserwerk	 Wiesendangen� 522 000 
	 Bertschikon� 462 000

- �Einnahmen Wasser-	 Wiesendangen� -250 000 
anschlussgebühren	 Bertschikon� - 50 000

Abwasserbeseitigung	 Wiesendangen� 530 000 
	 Bertschikon� 420 000

- �Einnahmen Kanalisa-	 Wiesendangen� -350 000 
tionsanschlussge-	 Bertschikon� - 70 000 
bühren 

Wassergebühren sinken für Bertschikon
Die gebührenfinanzierten Bereiche wie die Wasser- 
und Abwasserversorgung wurden durch die Firma 
Swissplan ( Zürich ) gründlich durchleuchtet. Bisher 
musste die Gemeinde Bertschikon höhere Preise für 
den Wasserbezug einfordern. Berechnungen haben er-
geben, dass der bisher gültige Preis für Wiesendangen 
mit Franken 1.50 / m3 Wasser und einer Grundgebühr 
von 36 Franken pro Wohnung ausreicht. Die Anschluss-
gebühren werden mit 1 Prozent der Bausumme festge-
legt. Die Gebühren werden in den folgenden Jahren 
aufgrund der Investitionen überwacht und wenn not-
wendig angepasst.

Einheitliche Abwassergebühren
In der Gemeinde Wiesendangen ist die Siedlungs- und 
Entwässerungsverordnung seit mehreren Jahren in 
Kraft, in Bertschikon wurde die Abwassergebühr im-
mer noch aufgrund des Wasserbezugs mit einem Preis 
von Franken 3.20 / m3 verrechnet. In Wiesendangen 
wird die Grundfläche berücksichtigt, der Mengenpreis 
beträgt Franken 1.90 / m3 Frischwasser. Das Verwal-
tungspersonal hat die Grundlagen für eine Berech-
nung je nach Grundstücksfläche in Angriff genommen. 
Es werden Franken 0.06 / m2 festgesetzt, je nach bauli-
cher Ausnützung werden Zuschläge erhoben. Spezi-
elle Regelungen gelten für Gebäude mit sehr grossem 

Umschwung und für die Wohnhäuser in der Landwirt-
schaftszone. Die Steuerungsgruppe legt den Mengen-
preis mit Franken 1.90 / m3 Frischwasser und den 
Grundpreis mit 0.06 Franken fest. Die Anschlussgebühr 
wird auf 1,5 Prozent der Gebäudeversicherungssumme 
festgelegt.

Es gibt keine Weibel mehr
In Bertschikon wurden sporadisch immer noch zwei 
Weibel für das Vertragen von Sammelsendungen ein-
gesetzt. Die Steuerungsgruppe hat entschieden, auf 
diese Dienste künftig zu verzichten. Durch die zentrale 
EDV-Verarbeitung über das Rechenzentrum werden 
die Postsendungen botengerecht aufgearbeitet und 
von der Post verteilt. Die Steuerungsgruppe dankt den 
bisherigen Weibeln von Bertschikon für ihren Einsatz.

Neue Gemeinde Wiesendangen
Obwohl der Gemeindename Wiesendangen bleibt und 
für die bisherigen Einwohnerinnen und Einwohner von 
Wiesendangen keine tiefgreifenden Änderungen an-
stehen, entsteht per 1. Januar 2014 eine neue Ge-
meinde. Das Amt für Statistik des Kantons Zürich wird 
eine neue Gemeindenummer zuteilen, alle Statistiken 
der Gemeinden Wiesendangen und Bertschikon en-
den per 31. Dezember 2013. Eine Folge der neuen Ge-
meinde sind auch die Anstellungsverhältnisse. Das 
Personal der Gemeindeverwaltungen Wiesendangen 
und Bertschikon wurde mit einer schriftlichen Ände-
rungsverfügung orientiert, dass die heute bestehen-
den Anstellungsbedingungen auch für die neue Ge-
meinde zugesichert werden. Die neue Gemeinde hat 
auch Auswirkungen auf die Gebäudeversicherungs-
nummern und die Parzellennummern der Grundstü-
cke. Die heute bestehenden Nummerierungen werden 
mit den Kurzzeichen der bisherigen Gemeinden verse-
hen, ab 1. Januar 2014 werden neue Nummern zuge-
teilt. Somit ist jederzeit ersichtlich, ob es sich um eine 
Parzelle oder ein Gebäude vor oder nach der Fusion 
handelt. Auch die beiden Gemeindearchive werden 
per 31. Dezember 2013 abgeschlossen und per 1. Ja-
nuar 2014 neu eröffnet.
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Läuft eigentlich noch etwas in der Politischen Gemeinde Bertschikon ?

Über das Fortschreiten der Umsetzungsarbeiten, die 
für die neue Gemeinde erbracht werden müssen, wird 
laufend informiert. Was aber geschieht in der Ge-
meinde Bertschikon derweil ? Die Antwort darauf lau-
tet ganz klar : Es läuft sogar sehr viel !

Auch wenn einzelne Ressorts bereits von den Produk-
teverantwortlichen der Verwaltung in Wiesendangen 
fachlich betreut werden ( Hoch-und Tiefbau, Finanzen 
inklusive Steuern ), werden die Entscheide nach wie 
vor durch den Gemeinderat Bertschikon gefällt. Wie 
bisher tagt der Gemeinderat im normalen Turnus von 
drei Wochen und arbeitet auf Hochtouren an diversen 
Projekten. Zum Beispiel liegt der Quartierplan Pünt 
nun vor und soeben sind in diesem Zusammenhang 
noch notariell beglaubigte Landumlegungen durch die 
Baudirektion genehmigt worden. Sichtbar wird nun 
für die Einwohnerinnen und Einwohner der Bau der Ri-
ckenbacherstrasse in Gundetswil, die begonnen hat 
mit dem Bau der Einlenkerspur. Diese Dinge gesche-
hen nicht von alleine, sondern brauchen immer viel 
Koordinationsanstrengungen von allen Beteiligten.

Laufend werden auch neue Bauprojekte eingereicht 
und bearbeitet und Baubewilligungen erteilt, Bauten 
in ihrem Fortschreiten überwacht und schliesslich 
kontrolliert und abgenommen.

Ebenso sichtbar sind diverse Strassensanierungen 
( Gemeinde- und Flurstrassen ) sowie das Instandstel-
len oder neu Erstellen von Leitungen. Fusionsbedingt 
ist der Arbeitsanfall auf der Kanzlei sehr gross : Zum 
Beispiel muss in mühsamer Arbeit eruiert werden, 
welche Verträge und Abonnemente oder Mitglied-
schaften in beiden Gemeinden vorhanden sind und 
wo infolgedessen eine Kündigung ansteht. Oder, um 
ein weiteres arbeitsintensives Projekt zu nennen : Es 

müssen Datenabgleiche der EDV-Systeme in regel- 
mässigen Abständen vorgenommen werden, bis 
dann 2014 nur noch eine Firma für die EDV zuständig 
ist. Das Archiv muss ausserdem überprüft und, wo 
nötig und sinnvoll, entrümpelt werden, so dass am 
Schluss ein makelloser Nachweis aller Tätigkeiten 
der Gemeinde dasteht und eine neue Zeit getrost 
anbrechen kann. 

Viele Revisionen stehen ausserdem an, so zum Bei-
spiel bei den Steuern, den Löhnen, der Mehrwert-
steuer, der AHV usw. Das Steueramt wurde seit dem 
Ausscheiden der Steuersekretärin von einem Sprin-
ger betreut und auf Vordermann gebracht. Die Amts-
übergabe des Steueramtes hat, wie auch schon be-
richtet, nun stattgefunden. Dies sind vielleicht 
weniger sichtbare Arbeiten – aber sie verlangen sehr 
viel Einsatz von Verwaltung und der beteiligten Ge-
meinderäte. Die Verwaltungsangestellten leisten in-
folgedessen häufig Mehrzeit in dieser Übergangs-
phase und sind stark gefordert. Denken Sie daran, 
dass die Stelle der interimistischen Gemeindeschrei-
berin nur zu 40 Prozent besetzt ist ( normaler- 
weise 100 ). Aber alle arbeiten mit Freude und Inter-
esse an den vielfältigen Aufgaben.

Wie lange noch ? Das ist die andere Frage, die wir oft 
zu hören bekommen. Die Kanzlei wird für die Bevölke-
rung am 1. Dezember definitiv geschlossen. Der Ge-
meinderat wird danach zum letzten Mal am 9. Dezem-
ber tagen. Die Tage bis zum Jahresende werden ge-
nutzt für den Umzug aller Akten, die danach in Wie-
sendangen ihren Platz finden werden. Und am 1. Ja-
nuar 2014 wird es dann heissen : Start frei für die 
neue Gemeinde !

Brigitte Boller, Gemeindepräsidentin Bertschikon



9De  Wisidanger — September 2013

  

Bibliothek Gundetswil neu gebührenpflichtig
Die Bibliotheken in Wiesendangen und Gundetswil 
werden als Einheit zusammengefasst und von der Pro-
dukteverantwortlichen Monika Müller geführt. Die 
Steuerungsgruppe hat folgende Gebühren ( in Fran-
ken ) festgelegt :

Kinder ab Schuleintritt	 10 pro Jahr
Jugendliche in Ausbildung	 20 pro Jahr
Einzelpersonen	 30 pro Jahr
Familien	 50 pro Jahr

Einzelausleihen sind gegen Bezahlung von 10 Fran-
ken möglich. Die Bibliothek stellt einen Benutzeraus-
weis aus, dieser berechtigt zum Bezug aller Medien in 
beiden Bibliotheken.

Behörden- und Verwaltungsorganisation 
Bereich Öffentliche Sicherheit
Mit dem Gemeindezusammenschluss wird der bishe-
rige Feuerwehrzweckverband hinfällig. Die Aufhebung 
wurde dem Regierungsrat zur Kenntnisnahme unter-
breitet. Neu wird die Feuerwehr in die Verwaltungs-
strukturen der Gemeinde integriert. Der Gemeindezu-
sammenschluss soll zugleich genutzt werden, um eine 
Sicherheitskommission einzurichten, die den zustän-
digen Ressortchef im Gemeinderat unterstützt. Die 
Aufsicht über die Feuerwehr wird der neu zu bildenden 
Sicherheitskommission übergeben, die einen Teil der 
Aufgaben des bisherigen Zweckverbandsvorstands 
übernimmt. Zusätzlich zur Feuerwehr werden auch 
andere Bereiche der öffentlichen Sicherheit der Si-
cherheitskommission in Verantwortung übergeben.

Verwaltungsorganisation Bereiche Werke / 
Infrastruktur / Liegenschaften
Die Bereiche Werke / Infrastrukturen sowie Wasser / Ab-
wasser / Liegenschaften wurden in der Gemeinde Wie-
sendangen getrennt mit je einem produktverantwort-
lichen Mitarbeiter geführt. Mit dem Gemeindezusam-
menschluss werden nach und nach diese Bereiche zu-
sammengeführt, so dass in wenigen Jahren diese Auf-
gaben alle in einem Bereich mit einem einzigen Pro-
duktverantwortlichen geführt werden. Damit werden 
Schnittstellen reduziert. Die Umsetzung dieses Fern-
ziels wird jedoch erst nach und nach im Zuge personel-
ler Wechsel durch Pensionierungen erfolgen.

Das Gemeindepersonal von Bertschikon und Wie-
sendangen traf sich am längsten Tag des Jahres, am 
21. Juni, am höchsten Punkt der neuen Gemeinde zu 
einem kleinen Grillfest. Oberhalb Zünikon befindet 
sich ein idyllischer Grillplatz, der von der Gemeinde 
Bertschikon unterhalten wird. Von dort überblickt 
man nicht nur weite Teile der neuen Gemeinde, auch 
das Hegau mit den Vulkanbergen und der Feldberg im 

Schwarzwald können bei gutem Wetter ausfindig ge-
macht werden.

Entschädigungsverordnung Behörden
Mit dem Gemeindezusammenschluss wird auch die 
Entschädigungsverordnung für Behörden und Kom-
missionen überarbeitet. Für die Entschädigung der Be-
hörden wird das Modell gewählt mit einer Kombina-
tion von Grundentschädigung ( für alle Gemeinderats-
mitglieder gleich ) und Sitzungsgeldern. Eine Funkti-
onszulage wird ausschliesslich fürs Präsidium entrich-
tet. Weitere abgestufte Funktionszulagen je nach Res-
sort sind nicht vorgesehen. Die Grundentschädigung 
soll im Vergleich zur heutigen Situation in Wiesendan-
gen erhöht werden. Im Gegenzug werden die Sitzungs-
gelder restriktiv gehandhabt. Dies gilt für Gemeinderat 
und RPK. Damit eine einheitliche Handhabung ent-
steht, wurden präzisierende Richtlinien zur Anwen-
dung ausgearbeitet. Das Aktenstudium sollte grund-
sätzlich mit der Grundentschädigung abgedeckt sein 
und nicht separat entschädigt werden. Sofern ein Ge-
meinderat eine Kommission präsidiert, wird dafür 
keine zusätzliche Funktionsentschädigung, jedoch 
Sitzungsgeld ausgerichtet. Die Entschädigung der Feu-
erwehr und aller beratender Kommissionen soll je-
weils vom Gemeinderat festgelegt werden.
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Chilbireglement
Das Chilbireglement für die Wiesendanger Dorfchilbi 
der heutigen Gemeinde Wiesendangen wird in unverän-
derter Form für die fusionierten Gemeinden Bertschikon 
und Wiesendangen per 1. Januar 2014 in Anwendung ge-
bracht.

Reglement Kulturforum
Das Kulturforum Wiesendangen bewahrt, unterstützt und 
fördert im Interesse der ganzen Gemeinde die kulturellen 
Bestrebungen in den Bereichen Bildende Kunst, Literatur, 
Musik, Theater, Brauchtum, Jugend- und Erwachsenen-
bildung. Das vom Gemeinderat Wiesendangen am 12. Sep-
tember 2011 genehmigte Reglement für das Kulturforum 
regelt die Aufgaben, Organisation und die finanziellen 
Fragen des Kulturforums. Das vorliegende Reglement ist 
relativ neu und bedarf angesichts des Gemeindezusam-
menschlusses keine Anpassung.

Zufriedenheitsbefragung in 
Wiesendangen und Bertschikon
In der Gemeinde Wiesendangen wurden bereits in den 
Jahren 2001, 2005 und 2009 Befragungen durch die Firma 
Isopublic durchgeführt. In Telefoninterviews wird über 
die Zufriedenheit mit dem Gemeinderat, der Verwaltung, 
der Bibliothek, dem Strassenzustand, der Entsorgung, 
dem Schwimmbad und der Sicherheit etc. befragt. Bei un-
zufriedenen Einstufungen wird nach den Gründen ge-

fragt. Die Auswertung erfolgt anonym und lässt kei-
nerlei Schlüsse auf die befragte Person zu. Auch die 
Auswahl der Personen erfolgt über die Isopublic, 
massgebend sind Alter und Geschlecht. In Wiesendan-
gen werden 300 und in Bertschikon 100 Interviews in 
den Monaten Oktober / November durchgeführt. Die 
Antworten sind für den Gemeinderat sehr wichtig. Ein 
allfälliger Handlungsbedarf kann frühzeitig erkannt 
werden. In vielen Leistungsvorgaben beim Personal 
wird eine Kundenzufriedenheit definiert. Mit diesen 
Umfragen kann die Erreichung der Vorgaben gemes-
sen werden. 

Hans-Peter Höhener,
Gemeindeschreiber Wiesendangen
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Kindertagesstätte 
Wiesendangen braucht 
mehr Platz
Der Verein Kindertagesstätte Wie-
sendangen ( KIWI ) ist seit vielen Jahren 
intensiv auf der Suche nach einem 
geeigneten Objekt. Nach den neuen 
gesetzlichen Vorgaben muss die Politi-
sche Gemeinde für Kinder bis vier Jahre 
eine ausserfamiliäre Kinderbetreuung 
anbieten, Schulgemeinde für Kinder ab 
vier Jahren. In Wiesendangen wird die-
ses Angebot durch die KIWI sicherge-
stellt. Das heutige Angebot wird sehr ge-
schätzt, die Nachfrage ist wesentlich 
grösser als das Angebot.

Nachdem sich im Jahr 2012 eine weit 
fortgeschrittene Variante zerschlagen 
hatte, entschloss sich der Gemeinde- 
rat im Februar 2013, auf gemeinde- 
eigenen Grundeigentum Machbarkeits-
studien durchzuführen. Näher geprüft 
wurden die Standorte Kirchstrasse  
( Pavillon ), Dorfstrasse 55 mit Senn- 
hüttenwiese und das Land oberhalb der 
Sagihalle im Trottenrain. Die HFR Archi-
tekten AG, Hettlingen, erarbeitete 
die Studie zusammen mit einer Ar- 
beitsgruppe, in der Personen der Ge-
meinde, der Schulgemeinde und der 
KIWI vertreten waren. Aufgrund der 
Empfehlung der Studie wurde der 
Standort « Im Trottenrain » favorisiert. 
Ein Neubau auf der grünen Wiese 
lässt optimale Gestaltungsmöglichkei-
ten und vor allem eine Etappierung zu. 
Beansprucht wird eine Fläche von rund 
1100 Quadratmetern. Als nächster 
Schritt erfolgt die Ausschreibung für 
die Architekturarbeiten mit der Ermitt-
lung eines verbindlichen Kostenrah-

mens. Anschliessend wird die Vorlage 
den Stimmberechtigten über die 
Urnenabstimmung zur Stellungnahme 
unterbreitet.

Bademeister Max Korsch 
geht in Pension
Max Korsch lässt sich im Frühling 2014 
vorzeitig pensionieren. Mit ihm wird 
auch seine Ehefrau den Betrieb des 
Schwimmbadkiosks abgeben. Max 
Korsch ist seit dem 1. Mai 1991 für das 
Schwimmbad im Büel verantwortlich. 
Damals war das Schwimmbad vollstän-
dig erneuert worden. Der Gemeinderat 
nimmt die Pensionierung als Anlass, 
den Schwimmbadbetrieb insgesamt zu 
analysieren und Varianten zu prüfen. 
Er hat die Firma CDS, Wetzikon, mit 
Optimierungsvorschlägen betreffend 
Schwimmbad und Kiosk sowie mit Vor-
schlägen über den Einsatz von Personal 
beauftragt. Der entsprechende Kredit 
von 16 500 Franken wurde freigegeben.

Kanalisationsaufträge
Der Gemeinderat hat die Firma Schnei- 
der+Steinemann, Islikon, mit dem Er-
satz der Meteorleitungen der Juchstra-
sse zum Preis von 52 200 Franken be- 
auftragt. Durch den Neubau des Schul-
heims Elgg an der Hegistrasse 4 
muss das Trassee einer Meteorleitung 
verlegt werden. Der Auftrag wird von 
der Firma Schneider+Steinemann, Isli-
kon, zum Preis von 25 800 Franken 
ausgeführt.

LED-Strassenbeleuchtung 
auch an der Sennhütten- 
strasse
Im Zusammenhang mit den Werklei-
tungs- und Strassensanierungsarbeiten 
in der Sennhüttenstrasse wurde auch 
die Strassenbeleuchtung nach den 
gängigen Standards überprüft. Da es 
im Bereich Schulstrasse bis Wyberg-
strasse einige Stellen mit zu wenig 

Ausleuchtung hat, wurde die EKZ für 
ein Projekt beauftragt. Die Sennhütten-
strasse wird in diesem Bereich mit 
fünf neuen Kandelabern ausgerüstet, 
der Gemeinderat hat sich für die LED-
Technik entschieden, diese wird bereits 
im Gässli angewendet. Die Kosten für 
die Erneuerung der Strassenbeleuch-
tung in diesem Bereich betragen 19 400 
Franken.

Erneuerung Fussgängersteg 
Dorfbach
Der Fussgängersteg über den Dorf- 
bach im Bereich des Schlossturms muss 
ersetzt werden. Die Firma Baltensper-
ger AG, Seuzach, wird mit dem Brücken-
ersatz nach der diesjährigen Chilbi 
beauftragt. Das Geländer wird durch 
die Firma Teuscher, Winterthur, erstellt. 
Die Kosten betragen insgesamt 22 100 
Franken.

Zusätzliche 
Rissgusssanierungen
Die Firma Viacid AG, Winterthur, wurde 
bereits im Frühling mit Rissgusssanie-
rungen im Umfang von 10 000 Laufme-
tern beauftragt. Es zeigt sich nun, dass 
wesentlich mehr Risse abgedeckt 
werden sollten. Der Zusatzauftrag für 
weitere 5000 Laufmeter wurde zum 
Preis von 24 000 Franken in Auftrag 
gegeben. Mit der Abdichtung der Risse 
kann verhindert werden, dass im 
Winter Wasser in die Risse gelangt 
und den Teerbelag aufsprengt. Durch 
die Rissgusssanierungen kann die Le-
bensdauer der Strasse wesentlich ver-
längert werden.

Oberflächensanierung 
Rucheggstrasse
Die Rucheggstrasse im Bereich der 
Autobahnunterführung bis zur Ein- 
mündung bei der Kreuzung SBB-Sta- 
tion Rickenbach-Attikon wurde Ende 
August mit einer Oberflächensanierung 

Aus dem Gemeindehaus
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Instand gestellt. Diese Arbeiten müssen 
in der warmen Jahreszeit ausgeführt 
werden. Die Kosten betrugen 61 000 
Franken. Vorgängig wurde die Verwen-
dung der Strasse durch die geplante 
Deponie abgeklärt. Die Firma Deponie 
Ruchegg AG teilt mit, dass zurzeit ein 
Vorprojekt für die Deponie erstellt wird 
und die kantonalen Bewilligungsver- 
fahren anlaufen. Es dürfte aber noch 
einige Zeit gehen, bis der Deponiebe-
trieb aufgenommen werden kann. Zu-
dem kann davon ausgegangen werden, 
dass sich die Deponieeinfahrt am nord-
östlichen Ende der Rucheggstrasse be-
finden wird.

Chilbi 2013
Wie alle Jahre übernimmt die Gemeinde 
die Infrastrukturkosten für die Chilbi. 
Freigegeben wurde der Kredit von 15 660 
Franken, erwartet werden Einnahmen 
von Marktfahrern, Schaustellern und 

Vereinen von 3500 Franken. Die Vereine 
haben die Möglichkeit, in der Chilbi eine 
eigene Festwirtschaft zu betreiben und 
somit Einnahmen für ihren Vereinszweck 
zu erwirtschaften. Es ist erfreulich, dass 
die Vereine immer wieder von sich aus 
aktiv werden und diese Gelegenheit be-
nützen.

Neue Lehrlinge in 
Verwaltung und Werk
Im August hat Tanja Kojic, Frauenfeld, 
die 3-jährige KV-Lehre im Gemeinde-
haus begonnen. Sie wird im ersten Halb-
jahr im Schalterbereich eingesetzt und 
lernt den Empfangsbereich des Gemein-
dehauses, die Gemeinde und ihre Ein-
wohnerinnen und Einwohner kennen. 
Als Fachmann Betriebsunterhalt EFZ 
hat Remo Giger, Ettenhausen, die Lehre 
im Werkbetrieb begonnen. Remo Giger 
ist bereits mit dem orangen « Gwändli » 
in der Gemeinde aktiv.

Verwaltungsstelle  
ausgeschrieben
Anfang September wurde die letzte noch 
zu besetzende Stelle im Rahmen der Fu-
sion ausgeschrieben. Im Bereich Finanz-
verwaltung ist eine Stelle mit Buchhal-
tungsarbeiten ( Debitoren, Kreditoren, 
Löhne ), den Gebührenabrechnungen 
und der Administration / Vermietung der 
öffentlichen Lokale zu besetzen. 

Volkshochschule Winterthur
Das Programm der Volkshochschule 
Winterthur und Umgebung für 2013 / 
2014 ist vielfältig und interessant. Das 
Kursprogramm kann im Gemeindehaus 
eingesehen und bezogen werden. Infos 
sind auch unter www.vhs-winterthur.ch 
erhältlich.

Hans-Peter Höhener,
Gemeindeschreiber Wiesendangen

Folgende Baubewilligungen 
wurden erteilt
•	� Chindamo Rocco und Nicolette, 

Hauptstrasse 60, 8543 Gundetswil : 
Anbau von zwei Autounterständen 
und des unbeheizten Wintergartens 
sowie die Neugestaltung des 
Vorplatzes

•	� Erben Werner Hürlimann, Haupt- 
strasse 5, 8357 Guntershausen : 
An- und Umbau Wohnhaus Lerchen-
hof 1, 8543 Gundetswil

Hangrutsch Fulauerstrasse – 
Sicherung und Stabilisierung 
Strassenbankett
Infolge intensiver Regenfälle Anfang 
Juni hat sich ein Hangrutsch an der 
Fulauerstrasse ereignet. Das Strassen-
bankett wurde dadurch instabil und 
muss dringend saniert werden. Die 
Firma Ribbert AG, Grundbautechnik, 
Stäfa, wurde mit der Sicherung und Sta-

bilisierung des Strassenabschnittes 
durch die Erstellung einer Elementplat-
tenmauer mit Infiltrationsgründung be-
auftragt. 

Deckbelagseinbau Zufahrt 
Feuerwehrweiher 
Liebensberg
Die Zufahrt zum Feuerwehrweiher in 
Liebesberg soll mit einem Deckbelag 
geschützt werden. Die Arbeiten werden 
im Zusammenhang mit den bereits ge-
planten Strassensanierungen in Lie-
bensberg gleichzeitig erfolgen. 

Hundeabgabe und 
Registrierung von Hunden
Die Hundehalterinnen und Hunde- 
halter sind verpflichtet, die Haltung 
von Hunden, die älter als drei Monate 
sind, innert zehn Tagen der zentralen 
Hundedatenbank ANIS sowie der 
Wohngemeinde ( Gemeindeverwaltung 
Bertschikon ) zu melden. Dabei sind 
nicht nur Name und Adresse anzuge-
ben, sondern auch die wichtigsten An-
gaben zum Hund wie Name, Rasse, Ge-
schlecht, Chip-Nummer. Dieselbe Mel-

defrist gilt für Namens- und Adressän-
derungen, für die Abgabe des Hundes an 
eine neue Halterin oder einen 
neuen Halter oder für den Tod des 
Hundes. Die jährliche Hundeabgabe an 
die Gemeinde wird jeweils bis Ende 
März fällig. Sollten Sie einen neuen 
Hund haben, für den Sie noch keine 
Hundeabgabe entrichtet haben, mel-
den Sie sich bitte bei der Gemeindever-
waltung Bertschikon.

Arbeitsjubiläum
Unsere Verwaltungsangestellte Micaela 
Schmuki durfte am 1. September ihr 
10-jähriges Arbeitsjubiläum bei der Ge-
meindeverwaltung Bertschikon feiern. 
Micaela Schmuki hat direkt nach der 
Lehre in Zell in Bertschikon zu arbeiten 
begonnen und ist in unserer Gemeinde 
aktuell für folgende Bereiche zuständig : 

• �Leiterin der Einwohnerkontrolle 

• �Leiterin der AHV-Zweigstelle 

• �Mitarbeiterin Finanzverwaltung

Sie hat eine sehr spannende und her-
ausfordernde Zeit in unserer Gemeinde 
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erlebt, wie zum Beispiel die Bildung
der Einheitsgemeinde zwischen der

Politischen Gemeinde und der Schul-
gemeinde, die Änderung der Postleit-
zahlen und nun ganz aktuell die Fusion 
mit der Gemeinde Wiesendangen. 

Der Gemeinderat und die Verwaltung 
gratulieren Micaela Schmuki zu ihrem 
Arbeitsjubiläum und danken ihr für ih-
ren unermüdlichen Einsatz zum Wohle 
unserer Gemeinde und im Dienste der 
Bevölkerung ganz herzlich !

Kündigung
Livia Reutimann hat ihre Anstellung
bei der Gemeindeverwaltung Bertschi-
kon auf den 31. Oktober 2013 gekün-
digt. Sie erfüllt sich dann einen lange ge-
hegten Traum und geniesst einen länge-
ren Sprachaufenthalt in Neuseeland, 
bevor sie sich dem Studium widmet.

Livia Reutimann war in unserer Ge-
meinde seit dem 18. Juli 2011 tätig. 
Hauptsächlich war sie mit Sekretariats-
arbeiten für die ganze Kanzlei beschäf-
tigt ; ab März 2013 übernahm sie zudem
für alle im Bauamt anfallenden Arbei-
ten als Sachbearbeiterin die Verant-
wortung. 

Der Gemeinderat und die Verwaltung 
danken Livia Reutimann für ihren Ein-
satz und wünschen ihr von Herzen alles 
Gute für die Zukunft . 

Dies und Das
Die Jahresrechnung 2012 des Forstre-
viers RIBEWI wurde genehmigt. 

Helene Staub,
Gemeindeschreiberin Bertschikon

Velo und Sicherheit in der Gemeinde
So verhalten sich Velos und mofas 
im Kreisel richtig
Es ist eine Tatsache : Die konstante
Fahrweise auf tieferem Geschwindig-
keitsniveau bringt Zeitgewinn und ver-
ringert den Schadstoff ausstoss. Des-
halb werden an neuralgischen Punkten 
im Strassenverkehr statt der herkömm-
lichen Kreuzung immer mehr Kreisel
erstellt. Der Verkehr rollt flüssiger und 
leiser und ist grundsätzlich sicherer. 

Doch für die Zweiradfahrerinnen und 
-fahrer birgt der Kreisel oft  auch Ge-
fahren. Sie kennen das richtige Verhal-
ten nicht und fühlen sich beim Kreisel-
fahren unsicher. Sie werden ( zu ) häufig 

übersehen ( « toter Winkel » ), was fatale 
Folgen haben kann.

einstreifiger Kreisverkehr
Die wichtigste Fahrregel im einspurigen 
« Normalkreisel » heisst : « Einer nach 
dem andern, ab durch die Mitte. »

Kreiseleinfahrt : « Kreiselnde » Zweirä-
der dürfen in der Mitte der Kreisfahr-
bahn fahren. Sie sind nicht, wie sonst 
üblich, zum Rechtsfahren verpflichtet. 
Eine Zeichengebung ist bei der Einfahrt 
nicht erforderlich. Überlegen Sie bei der 
Einfahrt in den Kreisel, welche Ausfahrt 
Sie nehmen müssen und wählen Sie die 
entsprechende Ideallinie.

Beispiel 1 : Sie verlassen den Kreisel 
gleich an der ersten Ausfahrt ; Sie blei-
ben mit Sicherheitsabstand am rechten 
Fahrbahnrand.

Beispiel 2 : Sie verlassen den Kreisel 
erst bei einer der folgenden Ausfahrt ; 
Sie halten sich an die Mitte der Kreisel-
fahrbahn.

In der Mitte fahrende Velos oder Mofas 
werden deutlich besser wahrgenom-
men. Sie sind früher und länger im
Blickfeld der von rechts kommenden 
Motorfahrzeuglenkenden. Durch das 
Hintereinanderfahren von Zwei- und 
Vierradfahrzeugen auf der Ideallinie 
können Überholunfälle ausgeschlossen 
werden. 

Kreiselausfahrt : Zeigen Sie den übri-
gen Verkehrsteilnehmenden das Ver-
lassen des Kreisels rechtzeitig mit
Armzeigen nach rechts an. Vor dem
Verlassen ist es sinnvoll, sich dem 
Aussenrad zu nähern. Achten Sie auf
die Fussgänger.

Der «  tote Winkel »

Der von Fahrzeuglenkenden vor allem 
seitlich des Fahrzeugs gelegene, nicht 
einsehbare Bereich – der so genannte 
« tote Winkel » – ist für Velofahrende be-
sonders gefährlich. Es ist daher beson-
ders wichtig, dass Sie an Rotlichtern 

und Stoppstrassen nicht neben, son-
dern hinter stehenden Fahrzeugen, 
insbesondere Lastwagen, anhalten. 
Nur so ist der Blickkontakt zum Fahr-
zeuglenkenden möglich und Sie wer-
den damit wahrgenommen.
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Zweistreifiger Kreisverkehr
Bei zweistreifigen Kreisfahrbahnen be-
nutzen Velofahrende die Mitte des äu-
sseren Fahrstreifens.

Sibylle Huser

Günter Sutters Tipp : 

« Vorsichtig, rücksichtsvoll und partnerschaft lich garantiert 
ein sicheres Fahren im Kreisverkehrsplatz für Zwei- und Vier-
räder. Gewusst wie, läuft s auch im Kreisel rund für Sie als 
Zweiradfahrende ! »

( Grafik Quelle bfu ) 

Neuinstallation von Elektroheizungen ist verboten
Selten hat sich die Heizsaison so lange wie dieses Jahr hingezogen. Entsprechend hoch fallen die Heizkosten aus. 
Sie sind für manchen Hausbesitzer der Anlass, Bilanz über den Energieverbrauch zu ziehen und den Ersatz der
alten Heizung durch ein neues, effizientes System in Betracht zu ziehen. Keine Alternative bieten Elektrohei-
zungen. Ihre Neuinstallation ist im Kanton Zürich verboten, weil sie ineffizient sind.

Wer sich mit dem Gedanken trägt, das 
Heizsystem zu ersetzen, will Energie-
kosten sparen. Ebenso beeinflusst der 
CO2-Ausstoss des Energieträgers die 
Überlegungen zum Heizungsersatz. Seit 
2008 erhebt der Bund eine CO2-Abgabe 
auf fossilen Brennstoff en ( www.bafu.
admin.ch ). Sie beträgt 36 Franken pro 
Tonne CO2 und umgerechnet rund 9,5 
Rappen pro Liter Heizöl. Für 2014 ist die 
Erhöhung auf 60 Franken pro Tonne CO2 
geplant. Wäre es da nicht naheliegend, 
auf einen Energieträger zu setzen, der 

bei der direkten Anwendung keine CO2-
Emissionen verursacht – auf Strom ? 

Im Energiegesetz aber ist die Neuinstal-
lation von Elektroheizungen, so ge-
nannten elektrischen Widerstandshei-
zungen, zur Gebäudebeheizung und
als Zusatzheizung verboten. Dazu ge-
hören auch elektrische Infrarot-Strah-
lungsheizungen ( siehe Kasten ). Ebenso 
ist der Ersatz sämtlicher Heizsysteme 
mit elektrischen Widerstandsheizungen 
nicht erlaubt. Auch als Zusatzheizungen 

dürfen Elektroheizungen nicht einge-
setzt werden. Stösst die Behörde im 
Rahmen einer Baukontrolle auf ein 
solch unerlaubtes System, muss der 
Bauherr die Installation auf eigene Kos-
ten rückgängig machen. Das Verbot ba-
siert auf dem Umstand, dass Elektrohei-
zungen ineff izient sind. Sie wandeln 
Strom, der als hochwertige Energie gilt, 
weil er flexibel einsetzbar ist, in nieder-
wertige Wärme um. Eine Studie im Auf-
trag der Konferenz der Ostschweizer 
Energiefachstellen kommt zum Schluss : 
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Die Elektroheizung braucht rund zwei 
Drittel mehr Strom als die Wärme-
pumpe. Selbst moderne Öl- und Gashei-
zungen sind effizienter als Infrarot-
Strahlungsheizungen ( www.endk.ch ). 

Wärmepumpe und Holzfeuerung
Trotzdem bildet der allfällige Heizungs-
ersatz die Chance, die Energiekosten 
und die CO2-Emissionen zu verringern. 
Eine Alternative bieten, wie erwähnt, 
die Wärmepumpen. Sie versorgen das 
Gebäude mit Wärme, die nur zu rund ei-
nem Drittel aus Elektrizität und zu zwei 
Dritteln aus Umweltwärme stammt. Bei 
schlecht oder teilweise gedämmten Ge-
bäuden ist der Einsatz einer Wärme-
pumpe allerdings nicht zu empfehlen, 

weil die Effizienz zu gering und der 
Stromverbrauch zu hoch ist. Denn 
grundsätzlich gilt : Im gut gedämmten 
Gebäude sind Wärmebedarf und damit 
auch die Energiekosten tiefer. Wer einen 
Heizungsersatz plant, muss allenfalls 
zuerst eine Gebäudesanierung ins Auge 
fassen.

Gänzlich ohne CO2-Emissionen kommen 
Holzfeuerungen aus. Entsprechend 
wird auf Holz keine CO2-Abgabe erho-
ben. Holz ist ein CO2-neutraler Energie-
träger. Bei der Verbrennung wird gleich 
viel CO2 freigesetzt, wie Bäume bei ihrer 
Entstehung und während des Wachs-
tums binden. Beim Kauf einer Holzfeue-
rung ist auf das Qualitätssiegel von 

Holzenergie Schweiz zu achten. Heizun-
gen, die mit diesem Label ausgezeich-
net sind, verfügen über einen hohen 
Wirkungsgrad bei geringen Emissionen 
( www.holzenergie.ch ). Eine weitere 
Möglichkeit kann auch der Anschluss an 
ein Wärmenetz bilden. 

Der Kanton unterstützt den Ersatz von 
Elektroheizungen mit Erdsonde-Wär-
mepumpen, grosse Holzheizungen und 
Anschlüsse an bestehende Wärmenetze 
unter definierten Bedingungen mit För-
derbeiträgen ( www.energie.zh.ch ).

Elektroheizungen sind ineffizient. Sie wandeln Strom, der als hochwertige 
Energie gilt, weil er flexibel einsetzbar ist, in niederwertige Wärme um.

Elektroheizungen : so funktionieren sie

Bei Elektroheizungen handelt es sich 
um Systeme, die den Strom direkt 
für die Wärmeerzeugung verwenden. 
Die Wärme entsteht, indem der Strom 
einen widerstandsbehafteten Leiter 
durchfliesst. Unterscheiden lässt sich 
in Elektro-Direktheizungen und Elekt-
rospeicherheizungen. 

Eine Elektro-Direktheizung ist bei-
spielsweise die Infrarot-Strahlungshei-
zung. Sie funktioniert nach dem Prin-
zip einer Kochplatte. Die elektrische 
Widerstandsheizung im Innern er-
wärmt eine Strahlerfläche, welche die 

Wärmestrahlung direkt an den Raum 
abgibt. 

Bei der Elektrospeicherheizung heizt 
die elektrische Widerstandsheizung 
einen Wärmespeicher auf. Dessen 
Wärme kann zu einem späteren Zeit-
punkt genutzt werden. Dabei gibt es 
die Möglichkeit des zentralen Wärme-
speichers, der die Wärme über das 
Wasserverteilsystem der Zentralhei-
zung in die Räume transportiert oder 
des kleineren dezentralen Elektrospei-
cherofens, der direkt in den zu behei-
zenden Räumen aufgestellt wird. 

Energieberatung 
hilft weiter

Die Bewohnerinnen und Bewohner 
der Gemeinden Brütten, Dinhard, El-
sau, Hagenbuch, Hettlingen, Lindau, 
Neftenbach, Schlatt, Turbenthal, Wie-
sendangen und Wila können sich bei 
Fragen rund um Energieeffizienz und 
erneuerbare Energien an ihre Energie-
beratung wenden :

Energieberatung Region Winterthur
c / o Nova Energie GmbH
Rüedimoostrasse 4, 8356 Ettenhausen
Telefon 052 368 08 08
Fax 052 368 08 18
energieberatung@ 
eb-region-winterthur.ch
www.eb-region-winterthur.ch

Ein Heizungsersatz kann für einen 
Hausbesitzer der Anlass sein, auf 
erneuerbare Energien umzusteigen.
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GemeINDe

 Geburtstage
96 Jahre
20.  November :

Katharina Thürig-hägler,
Wannenstrasse 27, Wiesendangen

93 Jahre
24. Oktober :

ernst marti,
Wannenstrasse 55a, Wiesendangen

92 Jahre
 4. Oktober :

Francesco alinovi,
Wannenstrasse 46, Wiesendangen

91 Jahre
28. September :

Frieda Roth-Neuenschwander,
Alterszentrum im Geeren, Seuzach

87 Jahre
21. November :

Gertrud meyer-Brandenberger,
Stationsstrasse 41, Wiesendangen

24. November :
Plinio Pagani,
Schauenbergstrasse 15,
Wiesendangen

26. November :
Berta Camossi-mailänder,
Schulstrasse 10, Wiesendangen

27. November :
alice Philipona-Perrey,
Leingrüeblerstrasse 12,
Wiesendangen

86 Jahre
 6. Oktober :

heinrich Brunner,
Schlossstrasse 6, Wiesendangen

11. Oktober :
Sophie Burri-Lehner,
Altersentrum im Geeren, Seuzach

30. Oktober :
alwine Bänninger-Vaterlaus,
Stationsstrasse 45,
Wiesendangen

26. November :
alfred Wuhrmann,
Haldenstrasse 1, Wiesendangen

80 Jahre
25. September :

Paul Wuhrmann,
Bungertweg 3, Wiesendangen

 1. Oktober :
Rudolf Werner,
Stationsstrasse 30, 
Wiesendangen

12. Oktober :
elisa Näf,
Stationsstrasse 32,
Wiesendangen

18. Oktober :
arthur hügi,
Wasserfuristrasse 43,
Wiesendangen

Goldene  Hochzeit 
22. Oktober :

Willy und anna elisabeth
Blattmann-Kramer,
Wannenstrasse 47,
Wiesendangen

23. November :
Ulrich und elke Rapp-Bogner, 
Weidstrasse 57,
Wiesendangen 

Eiserne  Hochzeit 
30. Oktober :

hans und Klara mäder-müller,
Schulstrasse 10, Wiesendangen

Todesfälle
19. Juli :

Julius Kuhn, geb. 1922, von 
Winterthur und Dottikon AG,
wohnhaft  gewesen in Wiesendangen

25. Juli :
Frieda mussoi geb. Steiner,
geb. 1932, von Wiesendangen,
Winterthur und Genève, wohnhaft  
gewesen in Wiesendangen

 4. August :
Dora hunziker geb. arisi,
geb. 1921, von Kirchleerau AG, 
wohnhaft  gewesen in Wiesendan-
gen, mit Aufenthalt in Seuzach

 4. August :
Bruno Sieber, geb. 1950,
von Widnau SG, wohnhaft  gewesen 
in Wiesendangen, mit Aufenthalt in 
Seuzach

 9. August :
alfred Rüegg, geb. 1965,
von St. Gallenkappel SG, wohnhaft  
gewesen in Wiesendangen

24. August :
Werner mock, geb. 1954,
von Wagenhausen TG und
Küsnacht ZH, wohnhaft  gewesen
in Wiesendangen



Hofmannspüntstrasse 20        8542 Wiesendangen        079 – 410 29 50          www.peduzzi-beratungen.ch

peduzzi

beratungen

Prüfungsvorbereitung für Gymi, BMS und andere Prüfungen

Nachhilfestunden und Probezeitbegleitung

Bewerbungstraining für die erfolgreiche Stellensuche

Korrekturlesen von schriftlichen Arbeiten

Kompetente und professionelle Begleitung während der Aus- und Weiterbildung

   ruhtretniW iebnokihcstreB 3458  • 51 .rtsregnadneseiW  • rehcsueT-relleK yderF dnu edliH
T 052 337 23 19 •  F 052 337 20 63 •  info@sagi-bertschikon.ch •  www.sagi-bertschikon.ch

Aus Tradition gut.
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Personelle Veränderungen

Die neuen Lehrpersonen stellen sich vor

Schule

Iris Bischofberger
Die drei Ausbildungs-
jahre als kaufmänni-
sche Angestellte wa-
ren interessant, je-
doch wollte ich mei-
nen Horizont erwei-
tern und absolvierte nebenberuflich die 
Berufsmaturitätsschule. Da ich nach der 
Zeit als kaufmännische Angestellte eine 
soziale Tätigkeit ausüben wollte, mel-
dete ich mich an der Pädagogischen 
Hochschule an. Mein Entscheid für die 
Kindergartenstufe fiel mir leicht. Nach 
dem Abschluss arbeitete ich zwei Jahre 
in Gockhausen. Dabei sammelte ich 
viele wertvolle Erfahrungen, wollte je-
doch die Welt entdecken, weshalb ich 
für ein Jahr Australien bereiste. An-
schliessend vikarisierte ich im Kreis 
Winterthur an verschiedenen Kinder-
gärten. In Seen arbeitete ich bis Ende 
des letzten Schuljahres. Nun freue ich 
mich sehr auf die neue Herausforderung 
in Wiesendangen.

Christian Bossuge, Schulleiter Primar-
schule Wiesendangen, erreicht das or-
dentliche Pensionsalter und hat fristge-
recht per Ende Januar 2014 seinen Al-
tersrücktritt eingereicht. Monika Lirgg, 
Leiterin Schulverwaltung, wird die 
Schule Wiesendangen-Bertschikon An-

In der Schule Wiesendangen-Bertschikon stehen personelle Veränderungen an .

Das Schuljahr hat begonnen. Wieder werden wir durch neue Lehrpersonen unterstützt, die sich hier kurz vor- 
stellen. Wir wünschen allen viel Freude an unserer Schule und viel Erfolg mit den Kids !

fang 2014 verlassen. Sie plant mit 
ihrem Lebenspartner einen mehrjähri-
gen Törn auf dem selbstgebauten Segel-
schiff.

Christian Bossuge und Monika Lirgg ha-
ben in den letzten Jahren unsere Schule 

sehr professionell und mit einem riesi-
gen Engagement unterstützt. Wir dan-
ken ihnen herzlich für Ihre Arbeit. 

Die Schulpflege wird alles daran setzen, 
die frei werdenden Stellen so rasch als 
möglich wieder kompetent zu besetzen.

Seraina Hofer
Seit August leite  
ich die Primar- 
schule Gundetswil 
und die Sekundar-
schule Wiesendan-
gen. Nachdem ich 
über 30 Jahre in Winterthur als Sekun-
darlehrerin und die letzten sechs Jahre 
als Schulleiterin der Sekundarschule 
Büelwiesen tätig war, freue ich mich, in 
der Gemeinde, in der ich seit bald 30 
Jahren mit meiner Familie wohnhaft 
bin, auch zu arbeiten. In meiner Arbeit 
ist mir eine gute Vernetzung sehr wich-
tig. Ich möchte in gutem Kontakt sein 
mit den Lehrpersonen, den Schülerin-
nen und Schülern, den Eltern und Be-
hörden und mit meinem Kollegen. Ich 
arbeite auch in schwierigen Situationen 
lösungsorientiert und wertschätzend 
gegenüber allen Beteiligten. Mein 
oberstes Ziel in der Schule ist, dass 
sich die Kinder in der Schule wohl 
fühlen und dadurch gut lernen und  

Andrea Stalder
Seit Beginn des 
Schuljahres arbeite 
ich während zehn 
Lektionen an einer 
1. Klasse im Schul-
haus Gässli. Zusam-
men mit meinem Mann und unserer 
Tochter wohne ich in Winterthur. Vor 
dem Mutterschaftsurlaub arbeitete ich 
in der Schulischen Integration mit 
geistig behinderten Kindern. Zuvor 
war ich 13 Jahre als Klassenlehrerin auf 
der Mittel- und Unterstufe in Zürich 
tätig. Jetzt habe ich gerade die Wei- 
terbildung zur DaF- / DaZ-Lehrerin für 
Erwachsene abgeschlossen. Freund-
schaften pflegen ist mir wichtig. Auch 
mache ich gern Ausflüge, zu Fuss oder 
auf dem Velo. Zumba, Skifahren und 
Lesen gehören ebenso zu meinen Hob-
bys. Ich freue mich auf dieses span-
nende Schuljahr mit unseren Erst- 
klässlerinnen und Erstklässlern.
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Bernhard Widmer
Aufgewachsen bin 
ich in Schönenwerd 
SO, die Kantons-
schule und Lehrer-
ausbildung habe ich 
im Kanton Aargau 
absolviert. Ich bin 52 Jahre alt, verheira-
tet, wir haben zwei Söhne. Soeben sind 
wir aus Mailand zurückgekehrt, wo ich 
die letzten neun Jahre als Sekundarleh-
rer an der Schweizer Schule gearbeitet 
habe. Diese intensive und interessante 
Zeit war für mich und meine Familie sehr 
lehrreich. Als Ausgleich zum Beruf habe 
ich zwei « Pfeiler ». An erster Stelle 
kommt die Familie. Unser Zusammen-
halt kommt sicher auch daher, dass wir 
in Italien, in einem Land mit anderer 
Sprache und Kultur, gelebt haben und 
aufeinander angewiesen waren. Meine 
zweite Leidenschaft ist der Sport. Vor al-
lem spiele ich Volleyball. Mein Team be-
steht aus lauter Ü50-Spielern. Wir be-
streiten auch Turniere ; diesen Sommer 
waren wir in Turin an den World Games 
und haben den 5. Rang erkämpft. Im 
Winter zieht es mich zum Skifahren in 
die Berge. Ein guter Grund, in Zukunft 
das Skilager zu leiten. Ich freue mich auf 
die herausfordernde Aufgabe in Wie-
sendangen.

Iris Latscha
Im Kanton Solothurn 
aufgewachsen, an 
der Universität Fri-
bourg Logopädie 
studiert, lange in 
Bern und danach in 
Luzern gewohnt, habe ich mit meiner 
Familie in Frauenfeld eine neue Heimat 
gefunden. Nach vielen Jahren an der 
Sprachheilschule in Sursee freue ich 
mich auf die logopädische Arbeit mit 
den Kindern und Jugendlichen der 
Schule Wiesendangen-Bertschikon.

Corine Verna 
Mit meiner Familie 
wohne ich seit drei 
Jahren in Wie-
sendangen. Seit An-
fang dieses Jahres 
gebe ich kurze Stell-
vertretungen an der Primarschule. Da-
bei erlebe ich in den Schulhäusern eine 
freundliche und angenehm geschäftige 
Atmosphäre. Darum übernehme ich nun 
gern wöchentlich vier Teamteaching-
Lektionen in der 1. Klasse von Michèle 
Lüdin. Ich freue mich sehr auf die Schü-
lerinnen und Schüler und viele erlebnis-
reiche Schulstunden.

Michèle Studer 
Seit Beginn dieses 
Schuljahrs arbeite 
ich mit einem Teil-
zeitpensum im Kin-
dergarten Lüss 1. Als 
ausgebildete Kin-
dergärtnerin konnte ich im Zürcher Un-
terland bereits über zwölf Jahre wert-
volle Erfahrungen sammeln. Bei meiner 
Arbeit ist es mir wichtig, dass sich das 
Kind im Unterricht wohl fühlt, mit Kopf, 
Hand und Herz lernt und sich nach sei-
nen individuellen Bedürfnissen weiter 
entwickeln kann. Vor sechs Jahren bin 
ich mit meinem Mann und den zwei 
Töchtern nach Wiesendangen gezogen, 
wo ich neben meiner Arbeit auch gerne 
mit meiner Familie in der Natur anzu-
treffen bin oder zu Hause kreativ wirken 
kann. Ich freue mich sehr auf meine 
neue Aufgabe hier.

sich gut entwickeln können. Ich freue 
mich auf die Herausforderungen, die in 
Wiesendangen auf mich warten.

Michèle Lüdin
Letzten Sommer 
habe ich die Pädago-
gische Hochschule in 
Zürich abgeschlos-
sen und bin als Vika-
rin ins Berufsleben 
gestartet. Während meiner ersten Stell-
vertretung in der 5. Klasse von Joëlle 
Bommer lernte ich die Schule und das 
gesamte Team in Wiesendangen bereits 
kennen und schätzen. Nach dieser er-
fahrungsreichen Zeit zog es mich für vier 
Monate nach Australien, wo ich eine 
Sprachschule besuchte und die Ost-
küste bereiste. Zurück in der Schweiz 
hatte ich die Möglichkeit, eine Stellver-
tretung in einer 2. Klasse in Kloten anzu-
treten. Positive Erfahrungen dabei be-
kräftigten meinen Entscheid, die Stelle 
als Unterstufenlehrerein in Wiesendan-
gen anzunehmen. Im Schulalltag ist es 
für mich zentral, bei den Kindern Moti-
vation und Freude am Lernen zu we-
cken. Ich lege viel Wert auf ein gutes Un-
terrichtsklima und einen starken Klas-
senzusammenhalt. Nun freue ich mich, 
meine Aufgabe als Klassenlehrerin in 
Angriff zu nehmen.

Tamara Bollinger
Gut zehn Jahre un-
terrichtete ich im 
Kanton Thurgau auf 
der Kindergarten-
stufe. Mein Beruf ge-
fällt mir immer noch 
sehr gut und ich freue mich auf die Kin-
der im Kindergarten Dorf. Besonders 
freue ich mich, im Jobsharing zu unter-
richten. Ich darf die Kinder auf ihrem 
Weg begleiten, fördern und unterstüt-
zen. Ich bin in Unterstammheim aufge-
wachsen und wohne nun mit meinem 
Mann in Bottighofen, nicht weit vom 
See. In meiner Freizeit spiele ich Quer-
flöte ; die Musik ist bei mir auch im Kin-
dergarten wichtig. Zudem verbringe ich 
gerne Zeit in der Natur. Nun bin ich ge-
spannt auf die Tage im Kindergarten 
und den Morgen im Eggwald. Wir haben 
sicher einiges zu entdecken.

Zurück an unserer Schule ist die IF-Leh-
rerin Esther Zimmermann. Welcome 
back !
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Lust auf ein Instrument ?

Eröffnungsfeier 
zum Schulstart

Dem Lernen auf der Spur

Premiere – 3. Sek
Abschlussfest

Hat Ihr Kind Lust, ein Instrument zu 
erlernen ? Die Jugendmusikschule Win-
terthur-Land bietet Unterricht in bei-

Mit einer kleinen Schuleröffnungsfeier 
startete die Primarschule Bertschikon 
ins neue Schuljahr. Vor der grossen 
Pause wurden Kinder und Lehrerschaft 
von der Schulleiterin Seraina Hofer auf 
dem Pausenplatz begrüsst.

 Nach dem gemeinsamen Schulhauslied 
nahm jede Schülerin und jeder Schüler 
freudestrahlend einen kleinen Znüni in 
Empfang.

Karin Nannt, Primarlehrerin Gundetswil

Der Elternrat Primarschule konnte 
Dr. phil. nat. Willi Stadelmann, ehemali-
ger Direktor der Pädagogischen Hoch-
schule Zentralschweiz Luzern, für ein 
Referat gewinnen : 

Dienstag, 5. November, 19.30 Uhr, 
Wisenthalle

Der ehemalige wissenschaftliche Beirat 
des Österreichischen Zentrums für Be-
gabtenförderung und Begabungsfor-
schung in Salzburg sowie Mitherausge-
ber der Lehrbuch-Reihe « Lehren ler-
nen » kann aus einem langjährigen Er-
fahrungsschatz schöpfen und zeigt auf 
anschauliche Weise, wie wir dem « Ler-
nen auf die Spur » kommen können.

Am Abend vor dem letzten Schultag im 
Sommer fand zum ersten Mal ein offizi-
elles Abschlussfest der Schülerinnen 
und Schüler der beiden 3. Sekundar-
klassen statt. Die Idee des Elternrats Se-
kundarschule wurde zusammen mit der 
Unterstützung von Schülern, Lehrper-
sonen und der Schulleitung erfolgreich 
umgesetzt. Zu den Ehrengästen zählten 
natürlich die 41 Schülerinnen und Schü-
ler, mit ihren rund 65 Eltern. Im neuen 
Schuljahr ist ein solches Abschlussfest 
wieder fest eingeplant.

nahe jedem Instrument an. Beliebt ist 
auch ein Orientierungssemester. Es 
dient dem Kennenlernen verschiedener 
Musikinstrumente. Aktuell sind die 
Anmeldungen für das 2. Semester in 
vollem Gang. Letzter Termin für An- 
respektive Abmeldung ist der 30. No-
vember. Weitere Informationen finden 

Sie auf www.jugendmusikschule.ch. Bei 
Fragen stehen Ihnen die Jugendmusik-
schule Winterthur-Land ( 052 213 24 44 ) 
oder die Ortsvertretung Wiesendangen-
Bertschikon, Erika Etter ( 052 320 60 73 ), 
gerne zur Verfügung.

Erika Etter

Im Referat wird Dr. Stadelmann aus 
Sicht der Lernforschung insbesondere 
folgenden Fragen nachgehen :

• �Was ist bezüglich Lernverhalten 
vererbt, was wird durch Einfluss der 
Umwelt « ontogenetisch » angeeignet ? 

• �Warum entwickeln sich Menschen 
kognitiv derart verschieden ? Was 
verändert sich im Gehirn beim 
Lernen ? 

• �Welchen Einfluss haben Emotionen 
und Gefühle auf Lernen ? 

• �Wie wirkt sich die Persönlichkeit 
von Lehrpersonen / Dozenten auf die 
Lernstimulation der Lernenden aus ?

• �Was ist Begabung ? Was ist Intelligenz ? 

• �Unterscheidet sich ( klein )kindliches 
Lernen von Erwachsenen-Lernen ? 
Welche Rückschlüsse lassen sich 
aus den Ergebnissen der vorgestellten 
Resultate für Ausbildungen ziehen ?

• �Welchen Einfluss haben Schul- und 
Unterrichtsentwicklung auf nach- 
haltiges Lernen der Kinder ? Gibt es 
« den guten Unterricht », « die gute 
Schule » ?

Wir freuen uns auf Ihr Kommen, der 
Eintritt ist gratis.

Lorena Meier, Elternrat Primarschule



BLUMENMagnolia
Regula 
Herzog-Wiesendanger

Dorfstrasse 38
8542 Wiesendangen
Tel. 052 337 34 49

Mo geschlossen
Di - Fr 09.00 - 12.00
 14.00 - 18.30
Sa 08.00 - 15.00

Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch.
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Ein neues Mitglied für die Kirchenpflege

Einladung zum Mittagstisch

Franz
Giglberger, 
Kaufmännischer 
Angestellter 
und Hausmann, 
wohnhaft in 
Attikon.

Mit grosser Freude heissen wir Franz 
Giglberger als neues Mitglied in der Re-
formierten Kirchenpflege Wiesendan-
gen willkommen und wünschen ihm al-
les Gute bei seiner neuen Aufgabe. Er 
wird das Ressort Aktuariat überneh-
men, das seit dem Rücktritt von Kathrin 
Häberli verwaist ist.

Sein Steckbrief enthält folgende Koordi-
naten : Jahrgang 1965, seit 2005 mit Ma-
rion verheiratet, die als Pfarrerin und 
Seelsorgerin im Alterspflegezentrum 

Adlergarten in Winterthur arbeitet. Die 
beiden Söhne Samuel und Emanuel 
sind elf respektive drei Jahre alt. Die Fa-
milie wohnt in Attikon, derzeit ist Franz 
Giglberger Hausmann, davor war er 
lange Zeit in der Finanzverwaltung und 
am Flughafen München bei einer Sicher-
heitsfirma in der Administration tätig. 
Im Laufe seines Lebens pflegte er viele 
Hobbys und Interessen : Musik, Chorsin-
gen, Boogie-Tanzen, Volleyball, Filmen, 
Computer … Seine kirchlichen Aktivitä-
ten reichen bis Anfang der Achtziger 
Jahre zurück : Viele Jahre in der Jugend-
arbeit, bis 2012 war er im Kirchenvor-
stand seiner Heimatstadt Rottenburg 
tätig, etliche Jahre als Vertrauensmann 
( ähnlich Präsident ).

Irgendwie lag es durch seinen Lebens-
lauf auf der Hand, wieder aktiv bei 
einer Kirchgemeinde mitzuwirken. 
Nachdem er das Mandat in seiner Hei-
matstadt regulär beendet hatte und 
nach einem dreimonatigen Aufenthalt 
mit der ganzen Familie in Afrika, er- 
klärte er sich bereit für das neue Amt. 
Schon vorher hatte er hier in Wiesen- 
dangen ein wenig Kirchenluft geschnup-

pert und traf dabei ( nach eigenen 
Aussagen ) durchwegs freundliche und 
wohlgesonnene Menschen an.

Nach dem Rücktritt von Beat Bach- 
mann wird nun die Reformierte Kir- 
chenpflege bis Ende dieser Amtsdauer 
aus sechs Mitgliedern bestehen. Wir 
hoffen sehr, dass im Wahlfrühling 2014 
sich noch ein siebtes Mitglied finden 
wird, um unser Team zu vervollständi-
gen. 

Brigitt Schaffitz-Corrodi

Zu unserem Mittagstisch sind alle Ein-
wohnerinnen und Einwohner ab AHV-Al-

ter in den Gemeinden Gachnang und 
Bertschikon herzlich eingeladen. Es 
wird ein Unkostenbeitrag von 10 Fran-
ken erhoben. Der nächste Mittagstisch 
findet am Mittwoch, 2. Oktober 2013, 
12.00 Uhr, im Saal Kirchgemeindehaus 
Gachnang statt.

Bitte melden Sie sich an bis Montag,
30. September,  bei Marianne Wanner,

052 375 21 42, oder beim Spitex-Büro, 
052 375 10 54.

Das Mittagstisch-Team freut sich auf 
Ihren Besuch !

Marianne Wanner,
Spitexverein Bertschikon-Gachnang
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Eine musische Wiesendanger Revue

Kultur

Das vor knapp zwei Jahren gegründete 
Kulturforum Wiesendangen ( KF ) hat 
den Zweck, als beratendes und unter-
stützendes Gremium des Gemeindera-
tes im Interesse der ganzen Gemeinde 
kulturelle Bestrebungen in den Berei-
chen Brauchtum, Bildende Kunst, Lite-
ratur, Musik, Tanz, Theater, Jugend- und 
Erwachsenenbildung zu bewahren, för-
dern und zu koordinieren. Es beurteilt 
materielle und finanzielle Gesuche an 
die Gemeinde, vorwiegend von gemein-
deeigenen Kulturschaff enden und leitet 
sie bei Überzeugung als Antrag an den 
Gemeinderat weiter. ( Das Reglement 
des KF ist auf auf der Webseite der Ge-
meinde zu finden. )

Nun hat das KF als Initialzündung ein 
vielseitiges Konzept für einen gemein-
samen, farbigen und unterhaltsamen 
Abend in der Wisenthalle vorgelegt, um 
der vielleicht überraschten Bevölke-
rung Aufschluss zu geben über die Viel-
falt einheimischer Kulturträger in den 
oben genannten musischen Sparten, 
also Vereine, Gruppen, Einzelpersonen 
unserer vergrösserten Gemeinde. Unter 
dem Konzepttitel « Eine musische Revue 
von Wiesendangen für Wiesendangen » 

und dem Motto : « WIESENDANGEN – mu-
sisch bewegt für Aug und Ohr » soll am 
Samstag, 1. November 2014, um 19.30 
Uhr, ein reichhaltiges Programm über 
die Bühne gehen. 

Im hinteren Drittel der Halle stellen ein-
heimische Künstler ausgewählte Bilder 
und kunsthandwerkliche Besonderhei-
ten aus und auf einem Tisch werden von 
Einheimischen selbstgebaute, funktio-
nierende Musikinstrumente präsen-
tiert. Das ganze kulinarische und auch 
kreative Apéro-Angebot vor dem Pro-
gramm, in der Pause und auch nach 
dem Bühnen-Programm in der Foyer-
Bar soll ebenfalls aus der Gemeinde 
stammen : Most, Wein, Backwaren, 
Fleischwaren, vielleicht auch ein « Wi-
sent-Dipp-Kübeli », etc.

Als Teilnehmer haben sich bisher erfreu-
licherweise alle sechs Chöre, ein ju-
gendliches Gesangsduo, eine junge 
Pop-Sängerin, der Musikverein Ricken-
bach-Wiesendangen, die Kapelle Wase-
wachser, die Hobby-Örgeler, ein bis zwei 
kleine Ensembles der JMS, die Volks-
tanzgruppe Mörsburg, das Laientheater 
Wiesendangen ( Sketch ) und ein Gedich-

teschreiber gemeldet. Als unterhalten-
der Moderator führt Ruedi Bruhin durch 
das Programm. Im Infrastukturbereich 
helfen die Trachtengruppe Wiesendan-
gen und die Frauenvereine mit.

Das KF ist Konzeptlieferant und Koordi-
nator, aber nicht Organisator des 
Abends. Ein OK soll aus einem leitenden 
Trio ( PräsidentIn, KassierIn, AktuarIn ) 
bestehen, das ergänzt wird mit je einem 
Vertreter der teilnehmenden Vereine 
und Gruppen, die einen kleinen Teilbe-
reich in der Hallen- und Abendvorberei-
tung übernehmen. Momentan wird 
noch als Präsident oder Präsidentin ein 
« Wisenthallen-Manager » gesucht, der 
die vorbereiteten Fäden in der Hand 
hält.

2014  – Start zur neuen Grossgemeinde 
Wiesendangen. Ist das nicht eine spezi-
elle Gelegenheit, mal mit vereinten ein-
heimischen Kräft en und Ideen etwas Le-
bendiges und vielleicht Überraschen-
des zu gestalten ? Wir freuen uns heute 
schon auf einen besonderen Abend.

Georg Pfister,
Kulturforum Wiesendangen

Ein Kindermusical von Jörg Schneider, 
gespielt vom Dramatischen Verein
Töss, Sonntag, 17. November, 14.00 Uhr 
( Türöff nung 13.00 Uhr ), Mehrzweck-
halle Gundetswil.

Vorverkauf : Bibliothek Schulhaus Gun-
detswil ( Öff nungszeiten auf www.bert-
schikon.ch ), Bibliothek Wiesendangen 

« D ’ Zauberorgle »
oder online auf www.dramatischer-ver-
ein-toess.ch. Tageskasse ab 13.00 Uhr in 
der Mehrzweckhalle Gundetswil. Preise : 
Kinder 5 Franken, Erwachsene 10 Fran-
ken. Nachdem der Dramatische Verein 
Töss mit seinem traditionellen Kinder-
märchenprogramm in den vergangenen 
vier Jahren viele grosse und kleine Zu-
schauerinnen und Zuschauer in der 

Mehrzweckhalle Gundetswil begeistert 
hat, kommt dieses Jahr das Kindermusi-
cal « D ’Zauberorgle » in der Gemeinde 
Bertschikon zur Auff ührung. Reserviert 
euch dieses Datum und erlebt einen
märchenhaft en Sonntagnachmittag. Wir 
freuen uns auf ein zahlreiches Publikum.

Kulturkommission Bertschikon

Kulturforum



 TMT TREUHAND     M. TSCHOFENIG

Administration  •  Buchhaltung  •  Steuererklärung  •  Beratung

Wiesendangerstrasse 146   •   8404 Stadel (Winterthur)      
Telefon 052 338 25 50   •   Telefax 052 338 25 54

Marion Tschofenig

Fassadenrenovationen,
Aussenwärmedämmungen &
Kellerdeckendämmungen

Ellikon an der Thur
Rufen Sie uns an – für eine kostenlose Beratung. 052/315 21 11
Gerüstungen, Rissesanierungen, Verputzarbeiten, Betonsanierungen,
Malerarbeiten, Unterterrain-Abdichtungen, Aussenwärmedämmungen
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Mit dem Musical « Ronja Räubertochter » 
von Karin Freist und Tono Wissing haben 
sich die Wisidanger Notefäger und ihre 
Chorleiterin Ange Tangermann ein an-
spruchsvolles Werk vorgenommen. Die 
rund 40 Kinder und Jugendlichen sind 
schon seit dem Frühling daran, die vie-
len Melodien einzuüben.

In zahlreichen Zusatzproben, auch in 
den Ferien, werden die Hauptrollen ein-
studiert. Die Darstellenden lernen mit 
spielerischen Übungen, sich in ihre Rolle 
einzufühlen. Das hilft ihnen, ihre Kunst-
figur überzeugend darzustellen. Am In-
tensivprobetag im September durften 
die Kinder sogar mit dem Theaterpäda-
gogen Matteo Schenardi zusammenar-
beiten.

Auch musikalisch wird diese Räuber- 
geschichte ein Erlebnis : Weit entfernt 
von gängigen oder poppigen Kinderlie-
dern, verlangen die ungewohnten, oft 
dissonanten, aber stimmungsvollen 
Klänge den Chormitgliedern sowie dem 
Musikensemble viel Engagement ab. So 

Die Proben laufen auf Hochtouren 

können nur sichere Sänger und Sänge-
rinnen ein Solo bewältigen. Und für die 
anspruchsvolle Begleitmusik sind wir 
auf Profis angewiesen. Zudem, sozusa-
gen als « Generationenprojekt », werden 
in einer Szene sogar ein paar « alte Räu-
bersleut » mitspielen. 

Neugierig ? Die Notefäger freuen sich auf 
ein interessiertes Publikum !

Musicalvorstellungen :
2. und 3. November, je 14 Uhr

Bei grosser Nachfrage
Zusatzvorstellung :
2. November, 17.30 Uhr
Dauer des Musicals mit Pause :
zirka 2 Stunden

Die Platzreservation für gute Sitz- 
plätze wird empfohlen, da der Singsaal 
schnell voll besetzt sein wird. Reserva- 
tionskarten für Gross und Klein 
können vom 21. bis am 30. Oktober auf 
der Raiffeisenbank Wiesendangen be-
zogen werden und kosten 5 Franken 
pro Platz. 

Auch spontane Gäste werden gerne 
eingelassen, solange es noch freie 
Plätze hat. Obwohl wir auf grosszügige 
Sponsoren zählen dürfen, sind wir auf 
eine Kollekte angewiesen, um die hohen 
Projektkosten zu decken. Beachten Sie 
bitte das Flugblatt, das im Oktober in 
Ihrem Briefkasten liegen wird.

Regina Steinberger

Die Theatergruppe 1 und Ange Tangermann in Aktion



Livia Diem
medizinische Masseurin 
mit eidg. Fachausweis

•  Klassische Massage
•  Manuelle Lymphdrainage
•  Bindegewebsmassage
•  Fussreflexzonenmassage
•  Dorntherapie
•  Kopfschmerz- und
 Migränetherapie
 Hot-Stone Massage

EMR-ASCA-registriert, EGK-anerkannt

Viele Krankenkassen leisten aus der 
Zusatzversicherung einen Kostenbeitrag 

Trottenstrasse 6, Wiesendangen
Telefon 052 320 94 95
Handy 078 894 14 13
livia@livia-diem.ch
livia-diem.ch

l

l

l

l

l

l

l

Grosszügiges 
Einfamilienhaus gesucht

Wir suchen für unseren Kunden
(Manager mit Familie)

ein neues Zuhause in der Region 
Winterthur und Umgebung.

Wir freuen uns auf 
Ihren Anruf.

Engel & Völkers
Büro Winterthur

043 500 64 64
www.engelvoelkers.com/ch/zuerichnord
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Wir erneuern, erweitern und aktualisie-
ren unser Angebot laufend. Bei der Aus-
wahl der Medien möchten wir Ihnen im-
mer die spannendsten Krimis, die beste 
Musik, die interessantesten Sachbücher 
präsentieren. Manchmal treffen wir mit 
unserer Auswahl den Geschmack vieler 
Kundinnen und Kunden, manchmal 
auch nicht …

Eine Auswahl unserer 
Tops und Flops : 

Belletristik Erwachsene 
Top : �A usleihen
Petra Ivanov : Tote Träume� 63

Martin Suter : Ein perfekter Freund� 58

Nicholas Sparks : 
Das Lächeln der Sterne� 53

Flop :
Rainald Goetz : Johann Holtrop� 0

Jennifer Egan : 
Der grössere Teil der Welt� 1

Siri Hustvedt : 
Die Leiden eines Amerikaners�  1

Sachbuch Erwachsene
Top : �  Ausleihen
Horst Hegewald-Kawich : 
Hunde richtig verstehen� 64

Annemarie Wildeisen : 
Meine 100 besten TV-Rezepte� 61

Waris Dirie : Nomadentochter� 59

Flop :
Thomas Maissen : 
Schweizer Geschichte im Bild �  0

Heiner Gstaltmayer : Bali�  0

Allan Guggenbühl : 
Was ist mit unseren Jungs los ?�  1

Die meisten Ausleihen überhaupt 
erreichten wir mit diesen Medien :

Tom und Jerry, DVD� 212

Cats and Dogs, DVD� 178

Lassie, DVD� 170

Spirou, Comic� 148

Onkel Dagobert, Comic� 147

Luky Luke, Comic� 147

Haben Sie Medienwünsche oder Anre-
gungen zu vorhandenen Medien ? Bitte 
teilen Sie uns diese mit. So können wir 
unser Angebot noch besser auf Ihre Be-
dürfnisse ausrichten.

Nächste Veranstaltungen
Schnägg Schnaaggi : Gschichte lose, 
luege und erläbe für 2- bis 3-jährigi 
Chind, Samstag, 28. September, 26. Ok-
tober und 30. November, 9.30 bis 10 Uhr

Bilderbuchkino für Kinder von 4 bis 8 
Jahren : Dienstag, 12., 19. und 26.  No-
vember, 18.00 bis 18.30 Uhr

unsere Öffnungszeiten

Montag		  15.30 – 17.30 Uhr
Dienstag	 15.30 – 17.30 Uhr
Mittwoch	 17.00 – 19.00 Uhr
Donnerstag	 19.00 – 20.30 Uhr
Freitag		  15.30 – 17.30 Uhr
Samstag		 10.00 – 11.30 Uhr

Bibliothek Wiesendangen,
Schulstrasse 27, 052 337 20 72,
bibliothek.wiesendangen@bluewin.ch

Gute Unterhaltung im Schwümbi : Renato Kaiser, Schweizer Meister im 
Poetry Slam, und Enrico Lenzin.

Tops und Flops aus unserem Angebot 
Alle Veranstaltungshinweise sowie den 
Online-Medienkatalog finden Sie auf 
der Homepage der Gemeinde Wie-
sendangen, www.wiesendangen.ch un-
ter Kultur und Freizeit / Bibliothek.

Vom 7. bis 18. Oktober sind Herbstfe-
rien. Während dieser Zeit ist die Biblio-
thek jeweils nur am Mittwoch von 17.00 
bis 19.00 Uhr geöffnet.

Elsbeth Baege
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Der Herbst steht vor der Tür und 
damit auch die traditionelle Wisidan- 
ger Dorfchilbi vom Wochenende 
12. / 13. Oktober mit Festwirtschaften 
der Dorfvereine, Sonderausstellung 

Heute kann man sich kaum vorstellen, 
dass sich vor gut 100 Jahren im Steinegg 
nur der Hof « Hümbeler » befand . Auf 
Ausschnitten der Wild-Karte wird diese 
Leere offensichtlich.

Treffpunkt Chilbi

Chilbi-Sonderausstellung : « 100 Jahre Steinegg »

beim Ortsmuseum, Unterhaltungen, 
Attraktionen und Marktständen. Be-
ginn : Samstag ab 12.00 Uhr, Sonntag 
ab 11.00 Uhr.

Sie sind herzlich willkommen an unserer 
Dorfchilbi. Mit der Unterstützung ver-
schiedener Dorfvereine und der Ge-
meinde haben wir ein Fest mit kulinari-
schen Köstlichkeiten, vielversprechen-
der Unterhaltung und diversen Attrakti-

Die Baugenossenschaft « Friedheim » 
liess von namhaften Architekten die 
ersten Arbeiterhäuser erstellen und 
wurde nach deren Verkauf wieder liqui-
diert. Der Verkauf von günstigem 
Wohnraum an Arbeiter war damals 
üblich ( vergleiche auch HGW ). Heute 
treten die Wohnbaugenossenschaften 
ausschliesslich als Vermieter auf. Mit 
dem « Steinegg » entstand eine Siedlung 

onen für Jung und Alt organisiert. Die 
Chilbi ist ein idealer Ort, um die Ge- 
selligkeit in der Gemeinde zu pflegen 
und für Neuzuzüger, um schöne Kon-
takte zu knüpfen. Allen Besuchern wün-
schen wir viele fröhliche und ange-
nehme Stunden.

Max Aeschbacher,
Koordinationsgruppe Chilbi

für « Büezer », die jeden Tag zur gleichen 
Zeit mit der Bahn zu ihrem Arbeitsplatz 
pendelten und im Vergleich zu den 
einheimischen Bauern einen klaren Fei-
erabend hatten. Im « Öppi von Wase-
wachs » werden diese « Fabrikler » ein-
drücklich beschrieben .

Ein Haus diente bis 1932 als betreutes 
Heim, in dem Sulzer-Lehrlinge « in ge-
ordneten Verhältnissen » und « kosten-
günstig » untergebracht wurden. Seine 
Küche diente bei schlechtem Wetter als 
Abstimmungslokal und im Treppenhaus 

befand sich das einzige Telefon der Sied-
lung.

Alte Fotos und Karten zeigen eindrück-
lich das rasante Wachstum des Stein-
eggs auf. Interessant ist auch die Ent-
wicklung einzelner Doppelhäuser von 
damals bis zum heutigen Zustand.

Kommen Sie zur Sonderausstellung im 
Ortsmuseum anlässlich der Chilbi am 
Sonntag, 13. Oktober, von 14 bis 17 Uhr. 
Sie werden viel Neues und spannende 
Details erfahren . Zu dieser Zeit sind 
auch der Spycher und unsere Kaffee-
stube geöffnet, wie immer mit selbstge-
backenen Köstlichkeiten. Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch !

Oskar Meili,
Museums-Kommission

Aktuell



Sunnenberg 1 Schulstrasse 46
8352 Elsau 8542 Wiesendangen
Tel. 052 363 21 21 info@hofmann-haustechnik.ch
Fax 052 363 27 27

Unser Tätigkeitsgebiet ist Haustechnik: 
Sanitär und Heizung
- Badumbauten
- Neubauten EFH + MFH
- Heizungssanierungen / Alternativenergien (Pellets, 
 Wärmepumpen und Solar)
- Verkauf von Haushaltgeräten

Unsere Spezialitäten:
- Gratisberatung bei Heizungssanierungen
- komplette Organisation bei Umbauten + Sanierungen
- speditiver Reparaturservice (Anruf genügt)
- Lehrlingsausbildung für kompetenten Nachwuchs

l

l

l

l

l

l

l

l
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Sommerferienprogramm

Aktuell
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Um die schöne Tradition der Advents-
fenster in der vorweihnächtlichen Zeit 
aufrecht zu erhalten, werden Personen, 
Familien, Vereine oder Firmen gesucht, 
die Freude haben, ein Fenster nach eige-
nen Ideen zu gestalten. So kann vom 1. 
bis zum 24. Dezember jeden Abend ein 
neues Adventsfenster eröffnet und be-
staunt werden.

Wisidanger Adventsfenster

w

Es stehen zwei Möglichkeiten 
zur Auswahl :

•	� Gestaltung eines Advents- 
fensters, das am gewählten 
Tag ab 17.30 Uhr eröffnet und 
beleuchtet wird ( mit kleinem 
Apéro für Besucher ab 17.30 
bis zirka 20.00 Uhr )

•	� Gestaltung eines Advents- 
fensters, das am gewählten 
Tag um 17.30 Uhr eröffnet und 
beleuchtet wird ( ohne Apéro )

Die Fenster sollten ab dem Eröffnungs-
tag bis zum 2. Januar 2014 jeweils zwi-
schen 17.00 und 22.00 Uhr beleuchtet 
werden. 

Damit die vollständige Liste im nächs-
ten Wisidanger publiziert werden kann, 
nehme ich Ihre Anmeldung gerne bis 
Mittwoch, 30. Oktober, entgegen :

Frauenverein Wiesendangen,
Christina Käser, 052 337 04 02

Christina Käser

Das zum Industrielehrpfad Zürcher 
Oberland gehörende Industrie-Ensem-
ble Neuthal bei Bäretswil beherbergt 
die Museums-Spinnerei. Industriege-
schichtliche Zeitzeugen  – die histori-
schen Spinnmaschinen aus dem letzten 
und vorletzten Jahrhundert können im 
Betrieb besichtigt werden.

Datum : Dienstag, 22. Oktober

Treffpunkt : 13.00 Uhr, 
Bahnhof Wiesendangen

Führung durch 
die Spinnerei Neuthal

Rückkehr : 18.30 Uhr 

Kosten : Mitglieder 20 Franken, 
Nichtmitglieder 25 Franken ; Billett ZVV 
9-Uhr-Pass bitte selber besorgen

Teilnehmerzahl : maximal 25 Personen

Anmeldung : bis 3. Oktober an  
Jasmin Wuhrmann 
052 337 17 84 
wuhrmann@hispeed.ch.

Jasmin Wuhrmann

Wo : Wisenthalle

Winterartikel wie : 
Skis, Skibekleidung, -schuhe, -stöcke 
und -helme, Schlittschuhe, Snow-
boards, Schlitten, Bobs

Annahme : Samstag, 2. November, 
9.00 bis 10.30 Uhr

Verkauf : Samstag, 2. November, 
11.00 bis 12.00 Uhr

Abholen des Geldes und der 
nicht verkauften Artikel : 
Samstag, 2. November, 
12.30 bis 13.00 Uhr

Einschreibgebühr : 
je Liste 3 Franken für Mitglieder, Nicht-
mitglieder 5 Franken. Vom erzielten Ver-
kaufserlös werden 10 Prozent zu Guns-
ten wohltätiger Zwecke abgezogen und 
90 Prozent ausbezahlt.

Wichtig : Die Stückzahl pro Person ist 
auf 20 beschränkt. Es können nur gerei-
nigte Artikel verkauft werden ; defekte 
oder überalterte Ware wird zurückge-
wiesen. Der Frauenverein übernimmt 
keine Haftung bei Verlust oder Beschä-
digung von Artikeln.

Kontaktperson :
Cornelia Frei, 052 337 03 79

Cornelia Frei

Skibörse

Wir besichtigen die Fenaco Verteilzen- 
trale in Oberwinterthur. Anschliessend 
gibt es ein Apéro.
Datum : Montag, 4. November

Treffpunkt : 16.50 Uhr, 
Bushaltestelle Gemeindehaus

Rückkehr : zirka 20.30 Uhr 

Besichtigung der Fenaco Winti
Kosten : Die Führung ist gratis

Teilnehmerzahl : maximal 30 Personen

Anmeldung : bis 4. Oktober an 
Jasmin Wuhrmann, 052 337 17 84 
wuhrmann@hispeed.ch.

Jasmin Wuhrmann
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Wieder ist ein Jahr vorbei und wieder 
steht der « Isliker Herbstmärt » vor der 
Türe. Doch was wäre unser Isliker Märt, 
wenn die drei Musketiere von Gachnang 
nicht dabei sind ? Fast ein Jahr haben wir 
nichts mehr von ihnen gehört. So unver-
hofft sie in den vergangenen Jahren auf-
tauchten, so unauffällig verschwanden 
sie auch wieder. Wenn Ihr es wirklich 
wissen wollt, ob sie auch in diesem Jahr 
die Gegend in Islikon unsicher machen 
werden, dann müsst Ihr unbedingt bei 
der « Güggelibude » vorbeisehen. Und 

Am Samstag, 12. Oktober, 13.30 Uhr, im 
Männerriegen-Beizli beim Reformierten 
Kirchgemeindehaus.

Kosten :
25 Franken, inklusive Imbiss und Gabe. 
Anmeldung bis 8. Oktober an Marcel 
Frei, Irchelstrasse 5, 8542 Wiesendan-
gen, Telefon 052 337 15 50, Fax 052 337 
15 56, ma.frei@bluewin.ch

Marcel Frei

Ob sie in diesem Jahr
wieder dabei sind ?

Preisjassen an 
der Chilbi

solltet Ihr sie dort rein zufällig antreffen, 
dann verwöhnen sie euch bestimmt 
wieder mit den legendären « Werner-Pu-
leflügeli ». Also : Stürmt die Güggelibude ! 
Der Reinerlös geht selbstverständlich 
wie jedes Jahr in die Kasse des Spitex-
vereins Bertschikon-Gachnang. Übri-
gens war der Ertrag im vergangenen 
Jahr wieder ein Spitzenergebnis. Alle 
( zirka 25 Helferinnen und Helfer ) haben 
hervorragende Arbeit geleistet.

Peter Berger

Wir suchen dringend Leiterinnen oder 
Leiter in unseren Kinder-Riegen wie 
MUKI-Turnen, Kinder-Turnen und Mäd-
chenriege. Vorkenntnisse sind nicht 
zwingend nötig. Die Einsatzzeiten sind 
mehrheitlich am Morgen. 

Leiter gesucht

Turnvereine
Wiesendangen

Für Fragen steht Ihnen der Juko-Präsi-
dent Florian Abt unter 079 567 69 70 
oder juko.praesi@tv-wiesendangen.ch 
zur Verfügung.

Florian Abt

Singen und Geselligkeit

Liebe Männer von Wiesendangen und 
Umgebung

Die schönsten Momente erleben wir 
im Männerchor, wenn unsere Abend- 
unterhaltung toll gelingt und unser 
zahlreiches, treues Publikum sowie 
auch wir gemeinsam einen kurzweili-
gen, humorvollen und unterhaltsamen 
Abend verbringen dürfen. Dass wir 
noch Wochen später auf das Geschehen 
der Unterhaltung angesprochen wer-
den, macht uns stolz und zeigt, dass 
wir « fast » alles richtig gemacht ha- 
ben.

Männerchor Wiesendangen 
seit 1853

Möchten Sie solche Momente mit uns 
zusammen erleben ? Nichts leichter als 
das. Natürlich lebt von den Gründungs-
mitgliedern niemand mehr und der Al-
tersdurchschnitt bei unseren jetzigen 
Aktiven ist höher als jugendlich. Wün-
schenswert ist es allemal, Nachwuchs 
für unseren doch noch recht grossen 
Chor zu suchen und hoffentlich auch zu 
finden.

Freude am Singen, Geselligkeit, pro 
Woche eine Gesangsprobe und um das 
Geübte einem aufmerksamen und inte-
ressierten Publikum vorzuführen, tre-
ten wir zirka vier Mal pro Jahr auf. 
Ebenso führen wir an der Wiesendanger 
Chilbi eine Festwirtschaft, um unsere 
Vereinskasse zu füttern. Alle zwei Jahre 
organisieren wir die Abendunterhal-
tung, das nächste Mal 2015. Dies sind 

unsere Termine, die wir miteinander 
zum Wohle des Männerchors verbrin- 
gen dürfen.

Haben wir Ihr Interesse geweckt ? 

Sie haben auch die Möglichkeit, an 
einer Probe einfach einmal vorbei zu 
schauen oder uns anlässlich eines Auf-
trittes zu sehen.

Ob arm, ob reich, ob jung, ob alt : Alle 
sind herzlich willkommen im Männer-
chor Wiesendangen. Gehen Sie auf 
www.maennerchor-wiesendangen.ch. 
Dort finden Sie weitere Infos und Kon-
taktadressen. Oder telefonieren Sie ein-
fach unserem Präsidenten René Chollet, 
052 337 20 30, 052 337 29 87. 

Urs Aeschlimann



39De  Wisidanger — September 2013

Aktuell

Tenniscamp des TCW
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Wir schreiben das Jahr 2001. Das noch 
jungfräuliche Millennium versprüht Eu-
phorie und Tatendrang. Einige Jugendli-
che aus Wiesendangen und den umlie-
genden Dörfern haben nur eins im 
Sinn – sich auf Rädern zu bewegen. Ob-
wohl die Räder mal klein und mal grös- 
ser sind, sollen sie die besten Voraus- 
setzungen erhalten, damit dies funk- 
tioniert. Ein Park zur Befriedigung die-
ses für sie lebensnotwendigen Bedürf-
nis soll her. Um von der Gemeinde Wie-
sendangen und deren Bewohnern 
( Steuerzahlern ) ernst oder überhaupt 
wahrgenommen zu werden, gründen 
sie den On Wheels Skate- und BMX-Club 
Wiesendangen. Künftig sollen die Inter-
essen der Skater und BMX-Fahrer durch 
dieses juristische Gefäss und dessen 
Mitglieder vertreten werden. In Eigen- 
regie wird ein Plan gezeichnet, ja sogar 
ein Modell mit allem, was dazu gehört 
erstellt. Beschwingt durch die Aussicht 
auf körperliche Befriedigung  – keine 
Sorge liebe Eltern, wir meinen die 
Schmerzen beim Skaten und BMX-Fah-
ren – rennen die Gründerväter des Ver-
eins zur Politischen Gemeinde, wo sie 
auf ein offenes Ohr treffen. Mit vereinten 
Kräften gelingt es, den Gemeinderat zu 

Nachfolger gesucht
überzeugen und im Rahmen der Umge-
staltung des Sportplatzes Rietsamen 
erhält der neue Verein ein Stück Land 
zur Benützung zugesprochen. Die Half-
Pipe, die in den Inline-Skate Hype-Jah-
ren einfach in eine Wiese gestellt wurde 
und kurz vor dem Zerfall stand, wurde in 
unzähligen Stunden freiwilliger Arbeit 
demontiert, restauriert und mit neu 
konstruierten Objekten auf dem nun ge-
teerten Platz wieder aufgebaut. 

Doch wie ihr vermutlich alle wisst, nagt 
auch an den schönsten und besten ma-
teriellen Dingen der Zahn der Zeit. Und 
wenn wir gerade beim Stichwort Zeit 
sind, dann lasst euch gesagt sein, dass 
auch ihr älter werdet oder andersrum, 
ihr einmal jung wart. So sind auch wir – 
der Vorstand des bereits erwähnten Ver-
eins  – da nicht ausgeschlossen. Nicht 
nur die Farbe der Haare und auch die 
Stellen, an denen sie wachsen, ändern 
sich, sondern auch unser Wohnort, das 
verfügbare Zeitbudget und – ja ich sags 
nicht gern, aber – auch unsere Interes-
sen verändern sich. Nach über einem 
Jahrzehnt als Präsident und Vizepräsi-
dent suchen wir deshalb motivierte Ju-
gendliche, welche in unsere Fussstap-

fen treten und künftig die Interessen der 
Skater und BMX-Fahrer vertreten wol-
len. Das liest sich jetzt so formell, aber 
glaubt uns, ein gesunder Menschenver-
stand, die Freude am Rollsport und 
Bock, sich für seine Interessen einzuset-
zen, sind die wichtigsten Voraussetzun-
gen für dieses Amt. Wir wünschen uns, 
dass unsere Nachfolger mit dem glei-
chen Spirit und einer ebenso grossen 
Leidenschaft für diese Sportarten aus-
gestattet sind. Grundsätzlich ist es aber 
natürlich auch möglich, dass engagierte 
Eltern diesen Verein übernehmen, aber 
bevorzugen würden wir, wenn ihr  – 
Jungs und Mädels  – den Laden über-
nimmt, denn es sind ja schliesslich eure 
Interessen ! Übrigens ein ordentliches 
Startkapital für die Verwirklichung eu-
rer Visionen steht zur Verfügung.

Bei Interesse meldet euch bei : stefan.
stuenzi@bluemail.ch oder oli@shao-
diese.ch.

Sollten sich keine Nachfolger finden las-
sen, so werden wir den Verein auflösen 
müssen, denn so wie die Situation ist, 
können wir den Grundgedanken und so-
mit auch den Statuten des Vereins nicht 
mehr gerecht werden. Also hopp ! 
Schnapp dir dein Smartphone, Tablet 
oder hau in die Tasten deines Compu-
ters und melde dich bei den obenge-
nannten Kontakten. Und solltest du, ge-
schätzter Leser, das Gefühl haben, dass 
du jemanden kennst, der Interesse ha-
ben könnte, dann zeig ihm doch bitte 
diesen Artikel !

Oliver Roth,
On Wheels Vorstand
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Freude kommt auf bei der Stiftung Stein-
egg : Das geplante Neubauprojekt 
« Langfuri » geht mit grossen Schritten 
der konkreten Umsetzung entgegen, 
denn die Baubewilligung wurde ohne 
Wenn und Aber erteilt. Es entsteht et-
was Neues für die Menschen mit Behin-
derungen – für sie, die ihren Wohn- und 
Lebensraum in Wiesendangen haben.

Das Interesse der hiesigen Bevölkerung 
an der Stiftung Steinegg ist gross. Ihr 
Wohlwollen dokumentierten die anwe-
senden Stimmberechtigten an der Ge-
meindeversammlung im letzten Jahr, 
als sie einem Antrag zur Vergünstigung 
des Landpreises zustimmten. Das 
Hauptaugenmerk liegt jetzt auf der Fi-
nanzierung des 20-Millionen-Projektes 
mit Wohn- und Beschäftigungsplätzen. 
Zurzeit läuft das Submissionsverfahren ; 
dessen Ergebnis bildet die Grundlage 
zur konkreten Auslotung der Investiti-
onsbeiträge des Kantons. Diese Kan-
tonsbeiträge sind an die Eingabe eines 
definitiven Projektes gekoppelt. Der 
Kanton finanziert rund zwei Drittel der 
Gesamtkosten, die Stiftung Steinegg 
muss für den verbleibenden Drittel sel-
ber aufkommen.

Dazu ist die Stiftung seit einiger Zeit auf 
verschiedenen Ebenen der Mittelbe-

Die Baubewilligung zum Neubau « Langfuri » ist erteilt
schaffung aktiv ( Fundraising ). Sie will 
auf diese Weise drei Millionen Franken 
zusammentragen. Im laufenden Jahr ist 
es bereits gelungen, neben den regulä-
ren Spenden an die Stiftung, knapp die 
Hälfte der benötigten Spendenbeiträge 
für das Neubauprojekt zu akquirieren. 
Dies dokumentiert das kürzlich an der 
Wasserfuristrasse aufgestellte Spen-
denbarometer. Ganz offensichtlich ste-
hen zahlreiche Menschen hinter dem 
Vorhaben und seinem Slogan « Dem Le-
ben Raum geben » .

« Noch sind wir längst nicht am Ziel. Das 
Projekt braucht die Unterstützung brei-
ter Kreise. Ich bin sehr zuversichtlich, 
dass die Finanzierung des Projektes 
klappt », sagt Institutionsleiter Hans-Pe-
ter Graf überzeugt.

Sibylle Studer,
Stiftung Steinegg

Theater in der 
Wisenthalle
Theaterstück der Drama-Theater-
gruppe der Stiftung Steinegg am 
Samstag, 23. November, 15.00 Uhr, in 
der Wisenthalle Wiesendangen.

Die Schauspieler und Schauspielerin-
nen, alles Personen, die in der Stiftung 
Steinegg leben, freuen sich auf Ihr 
zahlreiches Erscheinen. Weitere Infor-
mationen unter www.steinegg.ch.
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Stiftung Steinegg
www.steinegg.ch
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Ausgeh-Tipps

Hatten Sie kürzlich im Ausgang ein po-
sitives Erlebnis, das Sie gerne auch an-
deren Interessierten empfehlen wol-
len ? Wie zum Beispiel in einer gemütli-
chen Kaffeebar einen feinsten Cappu-
cino getrunken oder bei gedämpftem 
Licht einen Cocktail in der Lounge ser-
viert bekommen ? Ein fetziges Jazzkon-

zert in einem einzigartigen Ambiente 
genossen ? Sich an einer Aufführung 
von klassischen Musikwerken unter 
freiem Himmel erfreut ? Oder an einem 
Sommerabend bei der Freiluftkomödie 
herzhaft gelacht ? Gar beim lockeren 
Bowling alle Pins abgeräumt und viel 
Spass mit den Firmenkolleginnen und 

-kollegen erlebt ? Senden Sie uns Ihre 
besten Ausgehtipps. Musik, Film, Thea-
ter, Literarisches, Party, Ausstellungen, 
Sport, Dies und Das – « De Wisidanger » 
publiziert Ihre Ideen gerne für alle 
Leserinnen und Leser.

Der September-Ausgehtipp von Daniel Spengler :

Hopfentropfen Stammheim
Neulich besuchte ich zusammen mit 
meinem Sohn und weiteren rund 200 
Fans von Pfadi Winterthur Handball 
im Weinland den Hopfentropfen in 
Stammheim. Der Slogan « Erleben und 
Geniessen » stimmt hier vollauf. Was  
die Familie Brigitte und Markus Reuti-
mann alles auf die Beine stellt, ist 
tatsächlich für Jung und Alt ein Riesen-
hit und ein Besuch auf dem grossen 
Gelände mehr als empfehlenswert. 
Hier gibt es zahlreiche Unterhaltungs-
möglichkeiten : an einer Führung durch 
den Hopfengarten teilnehmen und Wis-
senswertes dazu erfahren, Hofspeziali-
täten geniessen, die Braustube besich- 
tigen und natürlich auch die Produkte 
degustieren, grossen Spass haben bei 
der lustigen Bier-Olympiade mit Stiefel-
werfen, Ski-Slalom, Bierdeckel-Zielwer-

fen und vielem mehr, hautnah Kontakt 
zu den Hoftieren knüpfen  – und in der 
Braustube oder noch besser unter 
freiem Himmel auf dem schönen Gar-
tensitzplatz ein feines Essen vom Bau-

Jedes Jahr besuchen im Kanton Zürich 
über 30 000 Mütter und Väter ein Eltern-
bildungsangebot. Sie erleben dabei 
spannende, bereichernde und durchaus 
auch unterhaltsame Impulse für den Fa-
milienalltag.

Möchten auch Sie Ihr Erziehungswissen 
erweitern, Unsicherheiten und Fragen 

Elternbildung :
Das aktuelle Veranstaltungsprogramm

klären und vom Austausch mit anderen 
Eltern profitieren ? Im aktuellen Veran-
staltungsprogramm Ihrer Region finden 
Sie wieder eine grosse Palette unter-
schiedlichster Angebote : Zum Beispiel 
Themenabende über die Entwicklung 
bei Kleinkindern, über Mobbing oder 
über die Pubertät, aber auch mehrtei-
lige Erziehungskurse, in denen Sie 

grundlegend Ihre Erziehungsfähigkei-
ten trainieren können.

Das Veranstaltungsprogramm erscheint 
halbjährlich und ist bei der Geschäfts-
stelle Elternbildung kostenlos erhältlich 
unter : ebzh@ajb.zh.ch oder 043 259 79 30.

David Müller

ernhof geniessen. Uns beiden hat es 
total gefallen. Also ich meine : Raus in 
die Natur nach Stammheim und sich 
vom Alltag entspannen. Weitere Infor-
mation: www.hopfentropfen.ch.
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Schwümbi-Fest



Besuchen Sie uns in Attikon
Verkauf ab Hof oder Lieferung von:
 Traubensaft
 Süssmost
 Obst
 Kartoffeln
 Freiland Eier

H. Bachmann - Hintereggstr. 7 - 8544 Attikon - Tel: 052 337 14 51
Mail: johnhenry.b@bluewin.ch - www.landwirtschaft.ch/bachmann-attikon

�
�
�
�
�

                                  Attikon 
Winterthur                                                 Frauenfeld 

                                           
                                         Autobahn 

                                                                   Bertschikon  
                           Wiesendangen 

Rufen Sie uns an, wir organisieren 
Ihren Sprach aufenthalt mit Freude! 
052/337 16 36 www.meredian.ch

SPRACHREISEN
aller Art – für Jugendliche und Erwachsene weltweit
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Der « Gacker-Club » von Wiesendangen

Nebst den grossen Dorf-Vereinen
gibt es einen edlen, kleinen ;
Den vielleicht nicht alle kennen.
Ich möcht ’ ihn « Gacker-Club » benennen.

Im Oberdorf – gleich um die Ecke
abgeschirmt von einer Hecke
findet man die Club-Mitglieder :
Lauter fröhliches « Gefieder ».

Hühner, Hahn und Gänseschar
erleben hier schon viele Jahr ’
ihr Dasein friedlich zu verbringen
und miteinander laut zu singen.

Doch wünscht man ein « Gala-Konzert »
verlangen sie als Gegenwert
ein Stücklein Brot – und ganz bescheiden
sie dann wieder weiter weiden.

Bevor es dunkelt hin zur Nacht
wird das Clubhaus zugemacht.
Sonst käme wohl ein Fuchs vorbei
und aus wär’s mit der « Gackerei »

Mög ’ dieser Wisi-G’sangverein
weiterhin so glücklich sein.
Den Besuchern Freud ’ bescheren
mit lautem « Gackern » sie beehren.

Vom klugen, lieben Feder-Vieh
stammt wohl auch die Theorie,
dass « Gackern » manchmal nötig ist,
um zu zeigen, wer man ist !

Joe Hunkeler / August 2013

Zuverlässige, nette Putzfee hilft  Ihnen bei Ihrem
Haushalt, mit Top Referenzen. Melden Sie sich unter
Tel. 078 924 11 26, Frau Christen.

Chilbi-Flohmarkt
Samstag, 12. und Sonntag, 13. Oktober 2013,
je ab 12.00 bis 17.00 Uhr. Areal Bungertweg 3.
Paul Wuhrmann, 052 337 15 04.



Damen- und Herrensalon

Montag – Freitag

Leingrüeblerstr. 8, 8542 Wiesendangen

Telefon 052 / 337 36 37
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Adriano Segalada, wohnhaft  in Gundetswil, triff t nicht 
zufällig auf die Jugendmusik Islikon-Kefikon. Sowohl 
sein Vater als auch seine damalige Primarlehrerin 
spielten Musik und haben ihn auf die musikalische 
Spur gebracht. Seit der 4. Klasse ist die Trompete 
schon 16 Jahre lang sein treuer Begleiter.

Sommerlager als highlight
« Als gelernter Informatiker betreue ich natürlich un-
sere Webseite, layoute sämtliche Flyer sowie die Pla-
kate. Das ist aber nur ein kleiner Teil meiner Arbeit. » 
Viel mehr Aufwand bereitet ihm die ganze Organisa-
tion verschiedenster Musikanlässe. Ein grosses High-
light ist das jährlich durchgeführte Sommerlager. Da 
wird schon das Reservieren des Lagerraums zur gro-
ssen Herausforderung. « Gut eignen sich dafür Militär-
unterkünft e, die bieten einige separate Musikräume 
und liegen auch in unserem Budget. »

Das diesjährige Sommerlager fand in Matt ( Kanton 
Glarus ) statt. Da begleitete ein 30-köpfiges Staff -Team 
die Musikanten. Wertvolle Unterstützung bekommen 
sie vom Musikverein Islikon-Kefikon. In dieser Lager-
woche wird jeweils das Programm für die Abendunter-
haltung, die immer Ende August in Gachnang stattfin-
det, einstudiert. Auch die Bühnendekoration wird im 
Lager mit viel Fleiss und Fantasie liebevoll von den 
Kids gebastelt. « Wir achten auf einen strukturierten 
Tagesablauf und verlangen von den Kindern auch im 
Lager Disziplin », sagt Adriano Segalada. Zudem wer-
den sie von der Schule sowie auch von der Gemeinde 
unterstützt. Die Mitgliederbeiträge bleiben ein Null-
summenspiel. « Unsere Einnahmen verdienen wir uns 
unter anderem an den Unterhaltungen mit der Kol-
lekte und beim Papiersammeln. »

Die JMIK ist eine Untersektion des Musikvereins Isli-
kon-Kefikon und wurde 1983 mit dem Ziel gegründet, 
den musikalischen Nachwuchs sicherzustellen. Das 
Einzugsgebiet der Jugendlichen Musikanten, auch Mu-
sicolinos genannt, ist aus der näheren urbanen Umge-
bung. « Kinder, die das 10. Altersjahr oder die 4. Primar-

klasse besuchen, haben die Möglichkeit, bei uns ein 
Blasinstrument zu erlernen. Seit geraumer Zeit, be-
gleitet uns auch ein Kontrabass. Wir sind also off en für 
alles und jeden. Neue Musikliebhaber sind bei uns ganz 
herzlich willkommen. » Nach zwei Aspiranten-Jahren 
und einer erfolgreichen Aufnahmeprüfung wechseln 
die Jugendlichen ins Jugendmusikkorps. Als Fernziel 
bleibt das Mitspiel im Musikverein Islikon-Kefikon, das 
ab dem 18. Lebensjahr möglich ist. 

ein hobby, das Spass macht
« Es macht mir grossen Spass, mit den Jugendlichen 
unterschiedlichen Alters zusammenzuarbeiten. Ich 
finde es auch spannend, mit den jungen Menschen 
über die verschiedenen beruflichen Hintergründe zu 
diskutieren. Bei dem Miteinander und Füreinander in 
der Gruppe lernt man, jung zu bleiben », sagt der 
26-Jährige. Die Musikanten seien immer sehr motiviert 
und die Leiter stets darum bemüht, den Musikstil dem 
jeweiligen Alter anzupassen. An den Auft ritten tragen 
sie ein einheitliches Poloshirt, das gegenüber einer 
Uniform sehr jung und frisch wirkt. Der Obmann legt 
viel Wert auf ein abwechslungsreiches Jahrespro-
gramm, welches das Vereinsleben pflegen soll. Die Ver-
einsagenda ist unter anderem bestückt mit Showwett-
bewerben und diversen Konzerten, an die auch immer 
gerne ein Gastkanton eingeladen wird. « Es gibt aber 
auch Anlässe wie Velotouren, Bade- oder Skitage, an 
denen wir die Instrumente natürlich zu Hause lassen », 
schmunzelt Adriano Segalada. « Mittlerweile habe ich 
sogar eine App installiert, um sämtliche Termine abzu-
rufen. » An Ideen hat es ihm noch nie gefehlt ; nach ei-
ner CD-Produktion in den letzten Jahren, plant er im 
nächsten Jahr sogar ein Musical.

Jacqueline Tanner

adriano seGalada

Organisieren, musi-
zieren und begeistern
Als Obmann der Jugendmusik Islikon-Kefikon zeigt sich
Adriano Segalada sehr engagiert. Fast jedes zweite Wochenende ist
mit Musik ausgefüllt, da er selber auch noch im Musikverein
Islikon-Kefikon Mitglied ist.

« Neue Musikliebhaber sind bei 

uns herzlich willkommen. »

PORTRÄT



Senso-Estetico 
T 052 337 09 03 
Dorfstrasse 44 • 8542 Wiesendangen

www.senso-estetico.ch

Nadine Zurfluh •  Cosmetic and Nails
Manuela Keller •  Massage and Nails
Daniela Rubli •  Kosmetische Pedicure
Stefanie Böckli •  Klassische Massage
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fÜnf fraGen an : 
fredY keller, restaurant saGi, Bertschikon

Die Sagi hat eine 
lange Tradition

Wie sind Sie zur Sagi gekommen ?
Seit 1969 ist die Sagi im Besitz der Familie Keller.
Das Restaurant wurde viele Jahre durch Pächter ge-
führt. 1991 übernahm ich nach meiner Ausbildung zum 
Koch und diplomierten Hotelier den Betrieb und bin 
mit meiner Frau und unseren zwei Söhnen aufs Land 
gezogen.

Wie sieht Ihr angebot aus ?
Wir sind ein typisches Landrestaurant. Vom Wurstsalat 
bis zum Filet bieten wir alles an. Es ist uns wichtig, auf 
die Wünsche unserer Gäste einzugehen. Auch Anlässe 
jeglicher Art wie Hochzeiten, Firmenessen oder Konfir-
mationen sind bei uns willkommen. Das Restaurant 
weist drei Räume auf : die Weiherstube, mit dem sich 
mittendrin befindenden Brüggli, die Winzerstube mit 
Blick auf den Rebberg und der Garten mit Terrasse und 
Spielplatz. Dank unseren grossen Räumlichkeiten be-
wältigen wir an einigen Sonntagen bis zu acht Ban-
kette. Bestens geeignet für Familien ist unser Garten-
restaurant mit dem Kinderspielplatz im Freien.

Welche Spezialitäten stehen auf der Karte ?
Wir legen Wert auf herzhaft e Fleischgerichte. Als Koch 
und Spross einer Metzgerfamilie bereite ich alles 
Fleisch in der Sagi selber zu. Fleischliebhabern bieten 
wir Portionen bis zu 500 Gramm an. Sehr beliebt sind 
unter anderem unser Kalbs-Hamburger oder das Café 
de Paris, das auf dem Rechaud serviert wird. Eine Be-
sonderheit ist sicher auch unser Kalbs-Speck, zuberei-
tet nach einem alten Rezept von Grossvater Keller, da-
mals Inhaber der Metzgerei Keller in Wiesendangen.

Woher stammt Ihre Kundschaft  ?
Vorwiegend sicher aus der Umgebung und aus dem 
Grossraum Winterthur. Die Nähe zur Autobahn bringt 
uns aber auch viele Gäste, darunter oft  Geschäft sleute, 
die auf der Durchfahrt sind. Häufig machen auch ganze 
Reisegesellschaft en bei uns Halt. Mit unseren über 70 
Parkplätzen ist das kein Problem.

Wieviele mitarbeiter beschäft igen Sie ?
Unser Team besteht aus 22 Mitarbeitern. Einige Ange-
stellte sind schon seit über zehn Jahren bei uns, verein-
zelte sogar schon seit meinem Beginn vor 23 Jahren. 
Unsere Mitarbeiter sind uns wichtig und werden sehr 
geschätzt. Zur Zeit bilden wir vier Lehrlinge aus. Auf 
der Speisekarte steht jeweils ein Lehrlingsgericht, das 
von einem Auszubildenden selber kreiert wird. Damit 
fördern wir ihre Verantwortung und ihr Selbstbewusst-
sein. Diese Gerichte sind sehr abwechslungsreich und 
beliebt. Überzeugen Sie sich doch selbst davon  – im 
Restaurant mit langer Tradition !

www.sagi-bertschikon.ch

Sibylle Huser

« Es ist uns wichtig, auf die Wünsche unserer Gäste einzugehen. »

GeWeRBe

Das idyllisch gelegene Speiserestaurant Sagi entstand aus der 
ehemaligen Sägerei mit Wirtschaft und der benachbarten 
Mühle in Bertschikon. Das Wasserrad, ein Relikt aus früheren 
Zeiten, musste 1992 ersetzt werden. Es wird bis heute vom
Mühlebach angetrieben. Im Laufe der Jahre wurden verschie-
dene An- und Umbauten vorgenommen. So entstand auch
der verglaste Gartenpavillon, der zum gemütlichen Verweilen 
bis in die späten Abendstunden einlädt. 
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In den schwülwarmen Sommertagen ist es mir wieder 
bewusst geworden : Bertschikon und Wiesendangen 

fusionieren schon bald. Mein Boss beim Wisidanger 
Blättli hat mir kürzlich schriftlich mitgeteilt, ich hätte 
künftig auch die neuen Gebiete unter meine Fittiche zu 
nehmen. Wer sagt es denn, vor 80 Jahren gab es letzt-
mals heiratswillige Gemeinden – jetzt sind wir dran. 
Nun gut, wenn die schon 1,4 Millionen Franken für das 
Fusionsprojekt mit Pilotcharakter locker machen, dann 
ist es mir sicherlich auch gestattet, als Velopilotin auf 
den nun viel weiteren und höckrigen Wegen der 
Gemeinde auch mal einen Zwischenstopp in einer Beiz 
zu machen und diesen Verpflegungshalt über die 
Portokasse finanzieren zu lassen. Meine Obrigkeit wird 
mir das kaum verwehren, sonst werfe ich ihm den Pickel 
vor die Füsse und kündige meinen Job auf der Stelle. 
Dann soll er die weiten Wege selber abstrampeln und 
eins zu eins erleben, wohin das führt. Ich weiss es 
inzwischen : zu muskulösen Wädli nämlich.

Nun gut. Wie gewünscht, erkundigte ich fürs Erste 
die Strassen und Wege der neuen Orte. Unge-

wohnt, denn bisher konnte ich – mit Ausnahme beim 
ungemein stotzigen Badihoger – praktisch immer auf 
ebenem Gelände radeln, um die wichtigen Dinge und 
Vorkommnisse vor Ort zu beobachten. Jetzt geht das ja 
schon in Bertschikon steil obsi, geschweige denn bis nach 
Zünikon, da fuhr ich quasi auf den Felgen – obwohl die 

am Velo eigentlich noch völlig intakt waren. Schweiss- 
triefend angekommen gings zuerst zum Dorfbrunnen, 
wo ich mir ein quellfrisches Wasser genehmigte. Ja, hier 
oben steht nichts von « Kein Trinkwasser, das Brunnen-
wasser schadet ihrer Gesundheit » oder ähnlich auf einer 
Tafel, so wie bei uns unten im Dorf. Da in den ländli-
chen Gegenden herrscht ( noch ) keine Bürokratie. Und 
wer weiss, ob ich nicht eines Tages auf den Dächern 
noch tanzende Feen entdecke.

Bereits entdeckt habe ich, dass die Strassen im neuen 
Gemeindegebiet kaum je so mit parkierten Autos 

vollgestopft sind wie im « Hauptort ». Dort ist es immer 
mehr Usanz, den eigenen Karren einfach am Strassen-
rand stehen zu lassen, links und rechts, wie und wo es 
eben gerade passt. Nichts von Verkehrsvorschriften, 
keine Kenntnisnahme von Regeln und dergleichen. Die 
anderen sollen aufpassen, wenn sie die Strasse überque-
ren wollen. Ein solches Denken und Handeln ist nicht 
nur verwerflich, es ist schlicht dumm. Das Parkieren 
von Fahrzeugen an Stellen, die nicht zum Parkieren 
vorgesehen sind, ist gefährlich. Das habe ich schon 
öfters am eigenen Leib erlebt, zum Beispiel dort bei der 
Einmündung aus der Strasse beim Volg in die längs- 
gerade Hauptachse im Süden. Nichts zu sehen, lauter 
grosse Planen von fremdparkierten Lastwagen am 
Strassenrand, die keine freie Sicht auf die « Schnell- 
strasse » erlauben.

Wenn ich mich recht erinnere, hat sich doch schon 
mal jemand in der Gemeinde beim Versuch, 

Parkplatzfelder einzuführen, die Finger verbrannt. Das 
Unterfangen scheiterte kläglich am Veto der Einhei- 
mischen. Doch wenn ich es mir nochmals überlege : Ganz 
so unrecht hatten die damaligen Verantwortlichen 
nicht. Wer weiss, ob nach den Wahlen nicht ein neuer 
Anlauf unternommen wird. Ich würde das jedenfalls 
begrüssen und, wenn es nicht gerade vor meiner 
Haustüre stattfindet, auch unterstützen.

Dorflisi
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service

Notfalldienst
September
	21.	 Frau Dr. med. B. Meier, Pfungen	 052 305 03 55
	22.	 Dr. med. H. Ohliger, Neftenbach	 052 315 18 95
	28.	 Dr. med. K. Sauer, Wiesendangen	 052 337 11 55
	29.	 Dr. med. H. Poths, Seuzach	 052 320 02 02

Oktober
	 5.	 Dr. med. M. Patti, Dinhard	 052 336 19 38
	 6.	 Dr. med. A. Schindler, Neftenbach	 052 315 24 21
	12.	 Dr. med. H. Stiefel, Wiesendangen	 052 337 12 05
	13.	 Dr. med. H. Stiefel, Wiesendangen	 052 337 12 05
	19.	 Dr. med. W. Baur, Hettlingen	 052 316 10 20
	20.	 Dr. med. P. Delavy, Sulz-Rickenbach	 052 320 91 00
	26.	 Praxis Demarmels / Nüesch, Seuzach	 052 335 20 20
	27.	 Dr. med. L. Friedrich, Seuzach	 052 335 19 19

November	
	 2.	 Frau Dr. I. Glauser, Pfungen	 052 305 03 55
	 3.	 Dr. med. C. Graf, Sulz-Rickenbach	 052 320 91 00
	 9.	 Dr. med. H. Poths, Seuzach	 052 320 02 02
	10.	 Frau Dr. med. M. Maschio, Elsau	 052 363 11 72
	16.	 Frau Dr. med. B. Meier, Pfungen	 052 305 03 55
	17.	 Dr. med. H. Poths, Seuzach	 052 320 02 02
	23.	 Dr. med. H. Ohliger, Neftenbach	 052 315 18 95
	24.	 Dr. med. M. Patti, Dinhard	 052 336 19 38
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September	
Sa	 21.	 Feuerwehrverein	 Jubiläum Feuerwehr 
			   Marktoberdorf ( De ) ( Sa+So )
		  Cevi Wiesendangen	 Clean-Up
So	 22.	 Ref. und Kath.	 ökum. Gottesdienst zum 
		  Kirchgemeinden	 Erntedank, anschliessend  
			   Mittagessen
		  Attikervereinigung	 Abstimmungs-Apéro
Mo	 23.	 Pro Senectute	 Mittagstisch
Di	 24.	 Frauenverein	 Kafiträff i de Chileschür
Do	 26.	 Chrabbelgruppe	 Chrabbelstube
Fr	 27.	 Kochclub Les Gourmets	 Clubabend
		  Attikervereinigung	 Stamm
Sa	 28.	 Bibliothek	 Gschichte mit em 
			   Schnägg Schnaaggi
		  Schützenverein	 Endschiessen
So	 29.	 Schützengesellschaft	 Endschiessen 
		  Bertschikon
Mo	 30.	 Frauenverein	 Vereinsreise
 
 

Oktober
Di	 1.	 Frauenverein	 Kafiträff i de Chileschür
Mi	 2.	 Samariterverein	 Nothilfekurs 4
Do	 3.	 Veteranengruppe TV	 Herbstreise
		  kjz Winterthur	 Mütter- und Väterberatung
Sa	 5.	 Kath. Pfarrei St. Stefan	 Pfarreilager für Mittel- und  
			   Oberstufenschüler / innen, 
			   bis 12. 10.
Sa	 12.		  Chilbi
So	 13.	 Museumskommission	 Museum und Spycher geöffnet
			   Chilbi
Mo	 14.	 Senioren Wandergruppe	 Seniorenwanderung
Do	 17.	 Frauenverein	 Senioren-Spielnachmittag
		  kjz Winterthur	 Mütter- und Väterberatung
Mo	 21.	 Sen-Ta-Reisen	 Senioren-Tagesreise 
			   Salzsaline in Rhyburg
Di	 22.	 Frauenverein	 Kafiträff i de Chileschür,  
			   Spinnerei Neuthal
Do	 24.	 Chrabbelgruppe	 Chrabbelstube
		  Damenriege	 Volleyballturnier mit 
			   Frauenriege
Fr	 25.		  Kunsthandwerkliche 
			   Ausstellung ( Fr-So )
Sa	 26.	 Ref. und Kath.	 Risottoessen 
		  Kirchgemeinden
		  Männerriege	 Schlussturnen
		  Bibliothek	 Gschichte mit em 
			   Schnägg Schnaaggi
			   Kunsthandwerkliche 
			   Ausstellung ( Fr-So )
So	 27.		  Kunsthandwerkliche 
			   Ausstellung ( Fr-So )
Mo	 28.	 Pro Senectute	 Mittagstisch
Di	 29.	 Frauenverein	 Kafiträff i de Chileschür
Do	 31.	 Ref. und Kath.	 Chinderchile 
		  Kirchgemeinden

November
Fr	 1.	 Kochclub Les Gourmets	 Clubabend
Sa	 2.	 Frauenverein	 Skibörse
		  Wisidanger Notefäger	 Musical
		  Schützenverein	 Absenden
		  Attikervereinigung	 Räbeliechtli-Umzug

So	 3.	 Museumskommission	 Museum geöffnet
		  Kath. Pfarrei St. Stefan	 Gottesdienst zu Allerheiligen  
			   und Allerseelen
Mo	 4.	 Frauenverein	 Besuch in der Fenaco
Di	 5.	 Frauenverein	 Kafiträff i de Chileschür
Mi	 6.	 Samariterverein	 Wunschprogramm
Do	 7.	 kjz Winterthur	 Mütter- und Väterberatung
Fr	 8.	 Kath. Pfarrei St. Stefan	 Jassabend
		  Bibliothek	 Schweizer Erzählnacht
		  Ref. und Kath.	 Seniorennachmittag 
		  Kirchgemeinden
Sa	 9.	 Samariterverein	 Nothilfekurs öffentlich
		  Jugendturnkommission	 Rangturnen
		  Schützengesellschaft	 Absenden mit Naturalpreisen 
		  Bertschikon	 vom Endschiessen
So	 10.	 Musikverein	 Jubilarennachmittag
Mo	 11.	 Senioren Wandergruppe	 Seniorenwanderung
Di	 12.	 Bibliothek	 Bilderbuchkino
Mi	 13.	 FDP. Die Liberalen	 Mitgliederversammlung 
		  Wiesendangen
Do	 14.	 Atelier 93	 Strassensammlung
Fr	 15.	 Turnverein	 Chlausturnen
		  Naturschutzverein	 Filmabend
Sa	 16.	 Cantilena Vokalensemble	 kath. Gottesdienst
		  Frauenriege	 ZTV Delegiertenversammlung
So	 17.	 Cantilena Vokalensemble	 kath. Gottesdienst
Di	 19.	 Bibliothek	 Bilderbuchkino
		  Frauenverein	 Kafiträff i de Chileschür
Do	 21.	 Ref. und Kath.	 Chinderchile 
		  Kirchgemeinden
		  Frauenverein	 Senioren-Spielnachmittag
		  kjz Winterthur	 Mütter- und Väterberatung
Fr	 22.	 Schulgemeinde und	 Gemeindeversammlungen 
		  Kirchgemeinde
So	 24.	 Kath. Pfarrei St. Stefan	 Gottesdienst zu Christkönig,  
			   mit Cantus Sanctus
		  Cantilena Vokalensemble	 kath. Gottesdienst
Mo	 25.	 Pro Senectute	 Mittagstisch
		  Gemeinde Wiesendangen / 	 Gemeindeversammlung 
		  Bertschikon
Di	 26.	 Bibliothek	 Bilderbuchkino
Do	 28.	 Kath. Kirche	 Chilewerkstatt 
			   Adventsverkauf
		  Kath. Pfarrei St. Stefan	 Kirchgemeindeversammlung
		  Chrabbelgruppe	 Chrabbelstube
Fr	 29.	 Kochclub Les Gourmets	 Clubabend
		  Attikervereinigung	 Stamm
Sa	 30.	 Bibliothek	 Gschichte mit em 
			   Schnägg Schnaaggi
 
 
Herbstferien : Montag, 7. Oktober bis Freitag, 18. Oktober 
 
Kontakt für Kalender-Eintragungen: 
Marina Baumberger, Gemeindeverwaltung 
Telefon 052 320 92 33, marina.baumberger@wiesendangen.ch

Kalender


